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Zur Devölkerungsbewegung in 


Frankreich. 


Vor einigen Monaten hat die deutſche Preſſe 
Veranlaſſung gehabt, ſich aus Anlaß der Ergeb⸗ 
niſſe der Volkszählung im deutſchen Reich mit 
dem Gange und der ee der Bevölkerungs⸗ 
bewegung zu beſchäftigen. Es wurde dabei vor 
Allem die ſehr bemerkenswerthe Erſcheinung her⸗ 
vorgehoben, die nach verſchiedenen Punkten zu 
denken giebt, daß in mehreren Theilen des Reichs 
eine Entvölkerung des platten Landes zu Gunſten 
der Städte hervorgetreten iſt. Namentlich im 
Oſten des Reichs, in der eigentlichen Heimath 
der Agrarwirthſchaft, hat ſich dieſe Verſchiebung 
der Bevölkerung beſonders deutlich gezeigt, aber 
auch in anderen Theilen des Reichsgebiets iſt fie 
nicht unbekannt. Sogar im induſtriereichen 
Weſten und Süden ſtellte die Statiſtik feſt, daß 
der Zug nach der Stadt ein weit ſtärkeres und 
in der Wirkung auf die Maſſen bedeutſameres 
Motiv ſei als die Liebe zu der Heimathsflur. 

Zu einem ganz ähnlichen Ergebniß hat die 
Volkszählung in Frankreich geführt, deren Ergeb⸗ 
niſſe der Hauptſache nach ſchon jetzt überblickt 
werden können, wenn es auch an der Verarbeitung 
der Einzelheiten noch fehlt. Die ſtädtiſche Be⸗ 
völkerung weiſt eine kleine Vermehrung auf; dieſe 

allerdings recht unbedeutend, noch nicht ein⸗ 
mal eine Viertel Million beträgt der Zugang, 
den die ſtädtiſche Bevölkerung des reichen Landes 
innerhalb der letzten fünf Jahre auſzuweiſen hat. 
Die ländliche iſt dage en abſolut zurückgegangen. 
Der Zug nach den Städten iſt eben auch in 
Frankreich ein ſehr ſtarker Faktor, trotzdem der 
franzöſiſche Bauer in einer Beziehung konſerva⸗ 
tiver iſt, als der deutſche, indem er an ſeinem 
8 Wohnſitz auch dann feſthält, wenn er 
ich zur Ruhe geſetzt hat und von den Ziunſen 
ſeines in franzöſiſcher Rente angelegten Ver⸗ 
mögens zu leben beginnt. Der Rückgang der 
ländlichen Bevölkerung Frankreichs beruht aber, 
abgeſehen hiervon, auf weſentlich anderen Ur⸗ 
achen als der glücklicher Weiſe nur vereinzelte 
Rückgang der ländlichen Bevölkerung in Deutſch⸗ 
land. Jenſeits der Vogeſen befindet ſich die Be⸗ 
völkerung überhaupt in einer degreſſiven Bewe⸗ 
gung, dieſe iſt der ſtädtiſchen nicht weniger eigen⸗ 
thümlich wie der ländlichen, und ſie würde bei 
jener mit derſelben Deutlichkeit wahrnehmbar 
ſein, wie bei dieſer, wenn nicht das Land an die 
Städte fort und fort eine erhebliche Anzahl von 
Menſchen abgeben müßte. In den kleinen Pro⸗ 
vinzialſtädten Fraukreichs, in denen der Zuzug 
vom Lande relativ unbedeutend iſt, hat die Sta⸗ 
tiſtit die Verminderung ebenfalls, und zwar nicht 
erſt auf Grund der diesjährigen Volkszählung 
nachgewieſen. 


vor ſich gehenden Verminderung des Standes der 
amchen Bevölkerung in ausführlicher Weiſe 
> 1— hen. Bekanntlich iſt dieſe Angelegenheit 
em letzten Jahre in den Sitzungen der 
kranzöſiſchen Akademie von Medizinern, Sozial⸗ 
polititern, Juriſten und Militärs ſehr eingehend 
behandelt worden, ohne daß es jedoch gelungen 
wäre, zu einer auch nur annähernden Ueberein⸗ 
ſtimmung der Meinungen zu kommen. So lange 
man aber über die Aetiologie nicht klar iſt, kann 
man auch keine rationelle Therapie beginnen. 
Die Mittel, die die franzöſiſche Regierung 
anwendet, um den Kinderreichthum zu heben, 
haben ſich als unzulänglich erwieſen, und wenn 
wir offen fein follen, fo glauben wir überhaupt 
nicht an die Möglichkeit, durch Begünſtigung 
kinderreicher Familien, mögen fie auch noch ſo 
weitgehender Art ſein, der degreſſiven Bewegung 
der Bevölkerung Einhalt zu thun. Die große 
Lehrmeiſterin Geſchichte iſt wenigſtens nicht ge⸗ 
eignet, dieſe unſere Ueberzeugung zu ändern. 
Was haben in der römiſchen Kaiſerzeit die zahl⸗ 
reichen geſetzlichen Maßnahmen genügt, die von 
der Abſicht, die Bevölkerungsvermehrung zu ber 
günſtigen, geleitet wurden? Nichts. Trotzdem 
man auf ſie den größten Werth ſeitens der Re⸗ 
gierung legte und ihre Anwendung im Großen 
und Ganzen auch mit Strenge handhabte, ver⸗ 
mochte man nicht den Rückgang der Bevölkerung 
u vermindern. Wir glauben, daß dies der 
anzöſiſchen Regierung eben ſo wenig gelingen 
wird, auch wenn fie die Naturaliſirung der zahl⸗ 
reichen in Frankreich wohnhaften Ausländer noch 
mehr begünſtigt, als dies durch das jüngſt er⸗ 
laſſene Indigenatsgeſetz geſchieht. 
Wenn die Verminderung der Bevölkerung 
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Strecken der Staatsbahnen verſuchsweiſe den Dieſes Pult ſollte im Dom vor dem Altar Auf⸗ haltend, von rechts, etwas zurück zwiſchen der 


Zonentarif einzuführen, Zweifeln begegnet, fo 
wird denen, welche dieſe Nachricht für der Be⸗ 
ſtätigung bedürfend erklärten, nur Recht zu geben 
ſein. Das Gegeutheil der gedachten Meldung iſt 
richtig. Die Staatsbahnverwaltung lehnte es 
vielmehr rund ab, den ihr vorgeſchlagenen Ver⸗ 
ſuch mit dem Zoneutarif auf beſtimmten Staats⸗ 
bahnſtrecken zu machen; und auch der Deputation, 
welche neulich von Anhängern des Zonentarifs an 
den Miniſter der öffentlichen Arbeiten entſeudet 
worden war, iſt, wie wir genau zu wiſſen glau⸗ 
ben, kein Zweifel in dieſer Beziehung gelaſſen 
worden. 

Wenn ferner von der Einführung des Zonen⸗ 
tarifs für den Berliner Vorortsverkehr die Rede 
iſt, ſo dürfte ſoviel richtig ſein, daß der für den 
Vorortverkehr geltende Tarif eine ſowohl dem 
Intereſſe des Publikums als dem der Eiſenbabn⸗ 
verwaltung ſelbſt zuwiderlaufende unerfreuliche 
Buuntſcheckigkeit aufweiſt und daß demzufolge in 
Uebereinſtimmung mit den Vertretern der Vor⸗ 
orte in eine Prüfung darüber eingetreten iſt, auf 
welchem Wege am beſten eine Vereinfachung des 
Tarifs herbeizuführen iſt. Dieſe Prüfung iſt 
noch nicht zum Abſchluß gelangt, und es iſt daher 
jedenfalls verfrüht, wenn jetzt ſchon von beſtimm⸗ 
ten für den Vorortverkehr in Ausſicht genomme⸗ 
nen Sätzen die Rede iſt, wie denn überhaupt aus 
der Regelung des Tarifs für den Vorortverkehr, 
für welchen befoubere und ausnahmsweiſe Rück⸗ 
ſichten maßgebend find, ein Schluß auf die Ge⸗ 
ſtaltung der Eiſenbahntarife im Großen und 
Ganzen nicht gezogen werden darf. Es iſt übri⸗ 
gene mit Rückſicht auf die 1 5 Seite der 

ache fraglich, ob es angänglich ſein wird, eine 
weſentliche Vereinfachung der Vororttariſe im 
Laufe des gegenwärtigen Etatsjahres herbeizufüh⸗ 
ren. Dieſe würde vorausſichtlich nur dann mög⸗ 
lich ſein, wenn, worüber die Ermittelungen noch 
nicht abgeſchloſſen ſind, aus der Vereinfachung 
der Tarife ein empfindlicher nennenswerther Aus⸗ 
fall der Einnahmen nicht zu erwarten wäre. 
Es liegt aber, und hierüber hat geſtern die von 
dem Eiſenbahum iniſter empfangene Deputation 
von Vorortintereſſenten volle Gewißheit bekom⸗ 
men, in der beſtimmten Abſicht, die Einführung 
des vereinfachten Vororttarifs ſpäteſteus zum 1. 
April 1892 zu bewirken. 8 

— Der Verband der ſchleſiſchen Fleiſcher 
bat 75 Petition um Aufhebung der Viehzölle ab⸗ 
elehnt. 3 
3 C An die Nachricht, daß die badiſche Eiſen⸗ 
bahnverwaltung den Uebergang zur ſchweren 
Schiene und entſprechender Verſtärkung des Ober⸗ 
baues angeordnet habe, iſt in den verſchiedenen 
Blättern die Frage geknüpft worden, warum in 
Preußen nicht Aehnliches geſchähe. Dieſe Frage 
iſt müßig. Denn wenn auch von der Einführung 
der Goliathſchienen ihrer Unwirthſchaftlichkeit 


die preußiſche Eiſenbahn⸗Verwal⸗ 
tung die Nothwendigkeit, zur 
ſchweren Schiene, wenigſtens für 
die Hauptbahnen überzuge hen, er⸗ 
kannt, und der Uebergang iſt theils 
bereits in Aus führun 


ö begriffen, 
theils wird dazu die 


in leitung 


ſtellung finden, hat aber bisher noch nicht in 
Benutzung kommen können. 

— Nachdem der aus dem Ertrage der Ge⸗ 
treide⸗ und Viehzölle für das Etatsjahr 189091 
auf Preußen entfallende Autheil auf die Summe 
von 62,251,622 Mark ermittelt iſt, iſt nach Ab⸗ 
zug des der Staatskaſſe verbleibenden Betrages 
von 15,000,000 Mark der 900 Grund des Ge⸗ 
ſetzes vom 14. Mai 1885 (Geſetz-Samml. Seite 
128) den Kommunalverbänden zu überweiſende 
Betrag auf 47,251,622 Mark feſtgeſetzt. Die 
auf die einzelnen Kreiſe entfallenden Summen 
betragen im Ganzen File 


1. die Provinz Oſtpreußen. . 2549,818 M. 
2. „ „ Weſtpreußen . . 1,906,156 „ 
3. „ Stadt Berlin. 3,976,983 „ 
4. „ Provinz Brandenburg . . 3,845,307 „ 
5. „ „ Pommern 2,466,629 10 
6. „ 1 Poſen „ 7 
7. „ „ Schleſien 5,890,070 „ 
8. „ „ Sachſen . . 4,652,939 „ 
5 „ Schleswig⸗Holſtein 2,624,562 „ 
183 „ Hannover „2,975,152 „ 
11. „ „ Weſtfalen . . 3,300,030 „ 
12. „ u Heſſen⸗Naſſau „2,758,889 „ 
13. % Rheinland 5 


14. H hohenzollernſchen Lande 


— Zur Erklärung der Eiſenbahnunfälle geht 
dem „Niederſchl. Anz.“ in Glogau eine Mitthei⸗ 
lung über den Dienſt der Lokomotivführer auf 
der Strecke Hansdorf⸗Liſſa zu, welchen die Re⸗ 
daktion erſt, nachdem ihr von verſchiedenen Sei⸗ 
ten der thatſächliche Inhalt als wahrheitsgetreu 
bezeichnet iſt, aufgenommen hat, um eine Klar⸗ 
ſtellung der Sachlage herbeizuführen. Die Mit⸗ 
theilung lautet: i 

„Der Dienſt der Lokomotioführer von Sta⸗ 
tion Glogau auf der Strecke Hansdorf⸗Liſſa iſt 
jetzt ſo eingetheilt, daß ein freier Tag zwar auf 
den Dienſtturnus vorgeſchrieben, thatſächlich aber 
nicht gegeben wird, und das Perſonal 90 bis 
zu achtzehn Stunden — ſage und ſchreibe acht⸗ 
zehn Stunden — und zwar an mauchen Tagen 
ſogar ohne Unterbrechung Dienſt thut. Der 
Dienſt des erſten Tages beginnt am Morgen früh 
um 4 Uhr und endel Nachmittags um 6 Uhr, 
beträgt alſo vierzehn Stunden; am zweiten Tage 
beginnt der Dienſt früh um 7 Uhr und endet 
Nachts 12 Uhr nach Zurücklegung von 184 Ki⸗ 
lometer mit dem Güterzuge bei 30 Minuten 
Pauſe zum Einnehmen des Mittagbrodes; das 
find ſiebzehn Dienſtſtunden. Zwiſchen dem zwei⸗ 
ten und dritten Dienſttage liegt eine Nachtruhe 
von drei Stunden, da der Dienſt am dritten 
Tage ſchon um 4 Uhr früh wieder beginnt und 


eine Stunde auf Hin⸗ und Rückweg vergeht. 


Am dritten Tage endet der Dienſt Abends 9 Uhr 
nach ſiebzehnſtündiger Dauer. (Nach der Dienſt⸗ 
vorſchrift ſoll der Beamte nach dreiſtündiger 
Nachtruhe 9 Stunden frei haben, die er ſeiner 
Familie widmen könnle.) Am vierten Tage iſt 
der Lokomotivführer von Früh um 3 Uhr 30 
Minuten bis Abends um 7 Uhr bis auf zwei 
Stunden Pauſe in Glogau ununterbrochen in 
Dienft. Am fünften Tage beginnt der Dienſt 


getroffen. Mit der Einführung der ſchweren um 6 Uhr Früh und dauert bis um 6 Uhr 


Schiene hängt naturgemäß eine entſprechende Ver⸗ 
ſtärkung des Oberbaues zuſammen. 


Abends, eventuell erfolgt die Rückkehr des Per: 


Die That⸗ ſonals von Glogau — Breslau erſt am ſechſten 


ſache dieſes Ueberganges zur ſchwereren Schiene Tage früh um 10 Uhr. Dieſer Tag ſoll für 


dürfte ſich bereits bei den neueren Ausſchreibungen 
und den noch zu gewärtigenden geltend machen. 


das Lokomotivperſonal frei ſein; auf dem hieſigen 
Bahnhofe muß daſſelbe aber noch das Auswaſchen 


— Der Wortlaut eines Schreibens, welches des Keſſels der Maſchine beſorgen, eine Arbeit, 


der Kardinalſtaatsſekretär Rampolla an den Kar⸗ die auf anderen Stationen von einem dazu be⸗ b 


dinal Gibbons in der Angelegenheit der Seel⸗ ſtimmten Putzer ausgeführt wird. Die Reini⸗ 
ſorge für die Auswanderer nach Amerika gerich⸗ gung, welche jeden zwölften Tag Nachmittags 


tet hat, iſt (nach einer Mittheilung der „Ger⸗ 
mania“) folgender: 3 ; 
Eminenz! Hochwürdigſter Heer! Der heil. 
Vater kann nur befriedigt fein, wenn er ſieht, 
daß bei Euch Vereine gebildet werden zum Zwecke, 
den ſehr zahlreichen katholiſchen Auswanderern 
nach Amerika die für das materielle Fortkommen 
und beſonders für das Heil der Seelen derſelben er⸗ 
wünſchten Hülfsmittel zu beſchaffen. Man hat 
indeſſen in Erfahrung gebracht, daß manche dieſer 
Vereine, ſo z. B. der deutſche St. Raphaelsver⸗ 
ein, unter den zur Erreichung dieſes Ziels ange⸗ 
zeigten Mitteln auch an dem Mittel feſthält, jeder 
Gruppe von Auswanderern je nach der Nationa⸗ 
lität einen eigenen Repräſentanten unter den 
Mitgliedern des amerikauiſchen Epiſkopates zu be⸗ 
ſchaffen. Nach den Nachrichten, welche in dieſer 
Beziehung aus Amerika eingetroffen ſind, ſcheint 
es, daß gegen einen ſolchen Plan eine beträcht⸗ 


überhaupt in demjenigen Lande eine bedenkliche liche B 


Erſcheinung bildet, deſſen Bevölkerung zum 
größten Theile in Städten lebt, ſo iſt der Rück⸗ 
gung der ländlichen noch eine weit ſchlimmere 

rſcheiuung. Grade Frankreich, deſſen unruhige 
ſtädtiſche Bevölkerung ſich zu allen Thorheiten 
auf politiſchem und ſozialem Felde unſchwer 
verleiten läßt, bedarf einer zahlreichen ländlichen 
Einwohyerſchaft, die das ſtabile Moment darſtellt, 
das der unruhigen Einwohnerſchaft der Städte 
das Gegengewicht hält. Was ſoll daraus wer⸗ 
den, wenn der kleine ländliche Grundbeſitzer, den 
man mit Recht als das Bollwerk gegen die Ge⸗ 
fahren der Sozialdemokratie bezeichnet hat, mehr 
und mehr verſchwindet? Wo iſt, wenn der 
ſrauzöſiſche Bauernſtand ſich in dem ſeitherigen 
Maße fort und fort vermindert, der Damm, au 
dem die Woge der ſozialiſtiſchen Sturmfluth zer⸗ 
ſchellt? 

Aber das Herabgehen der ländlichen Be⸗ 
völterung bildet auch für die Wehrfähigkeit des 
bandes eine außerordentliche Gefahr, „es ſprießt 
er Stamm der Rieſen aus Bauernmark her⸗ 
vor“. Die Zahl der zum Militärdienſt Untaug⸗ 
lichen iſt in der ſtädtiſchen Bevölkerung Frank⸗ 
reichs ſehr groß, größer als in derjenigen Deutſch⸗ 
lands. Woher will die franzöſiſche Kriegsverwal⸗ 
tung die Millionen Kombattanten nehmen, von 
denen dieſer Tage ſo viel zu leſen war, wenn 
diejenige Bevölkerungsſchicht ſich ſtetig vermin⸗ 
dert, vie die beſten Soldaten liefert? 

„Das ſiud Fragen, die von der größten Trage 
weite ſind. Es iſt deshalb vollkommen verſtänd⸗ 
lich, daß die Verſchiebung der Bevölkerung in 

rankreich von allen Seiten mit größter Auf⸗ 
merkſamkeit, aber auch mit ſorgenvollem Ernſte 
beſprochen wird. (Magd. Ztg.) 


Deutſchland. 
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e Bewegung im Gange iſt bis zu dem Grade 
daß der Epiſt N it di it 
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Verſammlungen zu befaſſen im 


ch nothwendig, noch 


vorgenommen werden muß, dauert drei bis vier 
Stunden. Sit es denn ein Wunder, wenn ein 
Lokomotivführer bei ſolchem Dienſt aus Ueber: 
müdung und Ueberanſtrengung ein ihm gegebenes 
„Halt“« oder „Langſamfahr“⸗Signal überſieht 
und die im Zuge befindlichen Paſſagiere und 
Frachten, welche nur ſeiner Leitung und Führung 
anvertraut find, dem Verderben entgegenführt? 
Wer trägt bei einem auf dieſe Weiſe herbeige⸗ 
führten Eiſenbahnunglück die größere Schuld: 
der vor Dienſt abgeſpanute Führer oder diejenige 
Dienſtſtelle, welche den Dienft leitet und 
vertheilt?“ 


— Zum Attentat auf den ruſſiſchen Groß⸗ 
fürſten⸗Thronfolger in Japan. Ueber das Atten⸗ 
tat auf den Großfürſten⸗Thronfolger in Otſu 
am 11. Mai n. St. werden nunmehr im ruſſi⸗ 
ſchen „Regierungsanzeiger“ amtliche ausführliche 
Mittheilungen veröffentlicht. Danach iſt der 
Großfürſt am Morgen des 29. April a. St. 
(11. Mai) in Begleitung der Prinzen, beider 
Suiten, des ruſſiſchen Geſandten, des Gouver⸗ 
neurs von Kioto in einer Sänfte von Kioto zur 
Beſichtigung der beim Biwa⸗See liegenden Stadt 
Otſu aufgebrochen. Nach einer Spazierfahrt auf 


glaubt er eine Aenderung in der bisher beob⸗ einem kleinen Dampfer über den Viwa⸗See ber 


achteten Praxis, um die zahlreichen amerikanischen 
Diözeſen mit heiligen Hirten zu verſehen, ein⸗ 
führen zu ſollen, ſondern er wird vielmehr, wie 
billig, den Vorſchlägen des Epiſkopates Rechnung 
tragen. Deshalb hat der heil. Vater mir an⸗ 
empfohlen, mich an Sie, Eminenz, zu wenden, 
nicht nur um Ihnen abzurathen, dieſe durch unbe⸗ 
gründete Furcht erzeugte Bewegung zu unterſtützen 
oder zu begünſtigen, ſondern auch, um Sie zu bitten, 
mit Ihren Kollegen vom Epiſkopot dahin zu 
wirken, daß die Ruhe wiederhergeſtellt werde, in 
der Gewißheit, daß das hehre Haupt der Kirche 
nicht geneigt iſt, irgend einen Vorſchlag anzuneh⸗ 
men, welcher die Urſache nichts weniger wie 
leichter Unruhen ſein könnte, während man wohl 
die Seelſorge für die katholiſchen Auswanderer 
der verſchiedenen Länder durch nationale Pfarr⸗ 
geiſtliche, wie man das zu thun bereits die Ge⸗ 
wohnheit hat, beſorgen laſſen kann. Indem ich 
mich des Auftrages entledige, welchen mir Se. 
Heiligkeit anvertraut hat, habe ich die Ehre, 
Ihnen die Verſicherung der tiefen Hochachtung zu 
erneuern, mit welcher ich Ihnen demilthig 
die Haud küſſe. Ihrer Eminenz ſehr demüthiger 
und ergebener Diener M. Kardinal Rampolla. 
Rom, 28. Juni. 

„ Oberhofprediger D. Kögel hat Berlin 
wieder verlaffen. Der Geſundheitszuſtand dieſes 
geiſtlichen Würdenträgers iſt fortgeſetzt ein wenig 
befriedigender. Der Leidende bedarf der drin⸗ 
gendſten Schonung und hat ſich jeder Amtshand⸗ 
lung enthalten müſſen. Auch der Wunſch 
Kögels, wenigſtens ab und zu die Liturgie im 
Dom zu leſen, hat ſich nicht verwirklichen laſſen. 


O Berlin, 4. Auguſt. Wenn die in der Da die Schwäche des Kranken noch nicht einmal 
e lancirte Nachricht, daß der Arbeitsminiſter das W ranken noch nich a 


geneigt fel, auf einigen rein preußiſchen größeren für 


alten eines Buches geſtatlet, hatte man 
bn ein beſonderes Leſepult mgchen laſſen. 


gaben ſich alle in das Haus des Gouverneurs, 
wo ein Frühſtück ſervirt war. Um 1 Uhr 20 
Minuten verließ der Großfürſt das Haus des 
Gouverneurs, um durch dieſelben Straßen wie 
beim Heimwege nach Kioto zurückzukehren. Die 
Sänften gingen in folgender Reihenfolge: Zuerſt 
der örtliche Polizeimeiſter, darauf ein japaniſcher 
Zeremonienmeiſter, 30 bis 40 Schritt weiter die 
Sänfte des Thronfolgers, von drei Trägern 
(einer an der Spitze, zwei hinten an den Sei⸗ 
ten) getragen, darauf Prinz Georg von Griechen⸗ 
land, hinter ihm Prinz Ariſſugaba und hinter 
dieſem der Leibjäger des Kaiſers von Rußland, 
der zu Beginn der Reiſe vom Zaren abgeſchickt 
war, mit dem Befehl, ſich beſtändig beim Thron⸗ 
folger zu befinden. Weiter folgten der ruſſiſche 
Geſandte, Fürſt Barjutinski und die übrigen 
Perſonen, ſowohl der ruſſiſchen, wie auch der 
japaniſchen Suite und der örtlichen Behörden. 
Die Straße war eng und gegen acht Schritt 
breit, und der Zug, der aus circa fünfzig Sänf⸗ 
ten beſtand, zog ſich ſeilförmig ohne Zwiſchen⸗ 
räume zwiſchen zu beiden Seiten des Weges auf⸗ 
geſtellten Polizeibeamten hin, die einer vom an⸗ 
dern acht bis zehn Schritt entfernt ſtanden. Der 
Attentäter Sanſo Zuda, zu den Sicherheitswäch⸗ 
tern des Kaiſers von Japan gehörig, befand ſich 
unter dieſen Pelizeipoſten, und zwar bereits vom 
frühen Morgen an. Auf dem Hinwege hatte er 


Sänfte und dem rechten Träger, mit Schwung 
einen Schlag nach dem Kopf des Großfürſten 
führte, welcher ſich umwandte und ſehend, daß 
der Attentäter zu einem zweiten Schlage aus 
holt, aus der Sänfte auf die linke Seite der 
Straße hinausſprang. In dieſem Augenblick 
war auch ſchon Prinz Georg aus feiner Sänfte 
geſprungen und hieb von hinten mit ſeinem 
Bambusrohr auf den Kopf des Attentäters, 
während der vordere Sänftenträger des Groß⸗ 
fürſten ſich mit ſeltener Kaltblütigkeit und Bra⸗ 
vour zwiſchen die Füße des Attentäters warf 
und ihn zur Erde riß. Zugleich war auch der 
Sänftenträger des Prinzen Georg herbeigeeilt; 
als er ſah, daß der Attentäter feinen Säbel hatte 
fallen laſſen, hob er die Waffe auf und verſetzte 
Zuda zwei Hiebe in den Hals und in den 
Rücken, ſo daß derſelbe faſt bewußtlos wurde 
und ſich nicht aufzurichten vermochte. Der ganze 
oben beſchriebene Vorgang hatte ſich in 15 bis 
20 Sekunden abgeſpielt, fo das die von gallen 
Seiten herbeieilenden Poliziſten den Atteutäter 
erſt zu ergreifen vermochten, als er ſchon am 
Boden lag. Die erſten Worte des Großfürſten, 
als man ihn auf eine Bank des benachbarten 
Hauſes ſetzte, waren: „Das ich Nichts; möchten 
nur die Japaner nicht denken, daß dieſer Vorfall 
irgendwie meine Gefühle gegen ſie und meine 
Dankbarkeit für ihre Freundlichkeit verändern 
kann.“ Dieſelben Worte wiederholte der Zeſare⸗ 
witſch dem Prinzen Ariſſugeva, der einige Sekun⸗ 
den ſpäter herbeilief. Doktor Rembach war eben⸗ 
alls ſofort zur Stelle und legte dem Prinzen 
einen feſten Verband an. Während deſſen war 
der ruſſiſche Geſandte über die Straße gegangen, 
um nach dem Attentäter zu ſehen, den er in 
einem Hauſe antraf, wo ihn zwei Polizeibeamte 


— 


Peſt, 4. Auguſt. Um weiteren peinlichen 
Zwiſchenfällen in der Entwickelung der Affaire 
Ugron⸗Uſelac vorzubeugen, meldete Abg. Abranyi 
von der gemäßigten Oppoſition eine dringliche 


Interpellation an, ob der Miniſterpräſident ge 


neigt ſei, den authentiſchen Text der Anſprache 
des Korps⸗Kommandauten Baron Berchtolsheim 


an das Offizierkorps des 79. Regiments vorzu⸗ = 


legen, worin derſelbe das Vorgehen der Offiziere 
in der vielbeſprochenen Affaire gebilligt hatte, da 
General Berchtolsheim die veröffentlichte Au⸗ 
ſprache als eutſtellt und vollkommen unrichtig 
bezeichnete. Da der Präſident die Dringlichkeit 
dieſer Interpellation nicht bewilligte, wird die 
ſelbe erſt morgen eingebracht werden. 


Frankreich. 
Wie man aus dem „Temps“ erfährt, iſt 


eine neue ſtrategiſche Bahn in Angriff genommen 
zur direkten Verbindung des verſchanzten Lagere 


von Reims mit der Hauptſtadt. Dieſe Linie 
zweigt ſich bei Trilport, an der Marne unweit 
von Meaux, von der Oſtbahn ab und milder 
in der Linie Soiſſons⸗Reims. Aus Sparſam⸗ 
keitsrückſichten war bisher geplant, einen Theil 
der Bahn nur eingeleiſig auszuführen. Dieſt 
Abſicht ſcheint indeß aufgegeben zu ſein, nachdem 
nicht nur militäriſche Bedenken, ſondern auch 
Vorſtellungen aus geſchäftlichen Kreiſen dageger 
erhoben werden. Au den großen Manövern im 
Oſten wird auch eine kombinirte Brigade 
Marine⸗Infanterie unter General Bichot theil⸗ 
nehmen und find derſelben die drei fahrenden 
Batterien der Marine-Artillerie (welche nebenbei 
bemerkt in den deutſchen Aufzählungen der fran⸗ 
zöſiſchen Feld⸗Artillerieſtärke regelmäßig vergeſſen 
werden) zugelheilt. Die Marine-Brigade manö⸗ 
verirt zuerſt mit dem 5. Armee⸗Korps; in der 


banden. „Niemals werde ich“, ſagte Herr Sche⸗ letzten Periode hat ſie mit den Jägerbataillonen 
witſch, „den thieriſchen Ausdruck ſeines Geſichts den Gegner der vereinten 4 Korps darzuſtellen. 
vergeſſen, als er, die Zähne flätſchend, auf meine Dem „Progres militaire“ wird unheimlich zu 
Frage antwortete, daß er ein „Sſomurai“ (Adli⸗Muthe bei dem Gedanken, daß plötzlich ein Krieg 
ger der Feudalllaſſe) ſei. Ein tiefer, ungebän⸗ ausbrechen könnte, gerade während die Truppen 


digter Haß glühte in ſeinen Augen, während er 
auf mich ſchaute.“ Den Großfürſten Thronfolger 
führte man unterdeß in das Haus des Gouver⸗ 
neurs zurück; dort wurde ein neuer Verband ge⸗ 
macht und zugleich ein Extrazug beſtellt, um den 
Thronfolger von Din nach Kioto zu bringen. 
Der Kaiſer von Japan ſprach, ſobald er von dem 
Attentat vernahm, den Wunſch aus, den Zeſare⸗ 
witſch unverzüglich zu ſehen. Am folgenden 
Morgen, d. h. 1. (13.) Mai, ſah der Kaiſer den 


des 6. Armeekorps von der Grenze weg nach 
Weſten zu den Manövern rücken. Das Blatt 
erinnert daran, daß in dem alten Reglement über 
den Garniſonsdienſt dem Kommandanten eines 
feſten Platzes vorgeſchrieben war, die Thore 
ſchließen zu laſſen, ſobald die Beſatzung außen 
war, und hält augenſcheinlich die größte Wach⸗ 
ſamkeit für geboten, um nicht von den arg⸗ 
liſtigen Dreibündlern überrumpelt zu werden. (1) 

Die Erhebung der Wehrſteuer ſcheint in der 


Großfürſten in deſſen Schlafzimmer; die Zu- Praxis auf unüberwindliche Schwierigkeiten zu 


ſammenkunft, welche einen ſehr herzlichen Cha⸗ 
rakter trug, währte 20 Minuten. Als die raſche 
Eutſcheidung eintraf, daß der Zefarewitich nach 
dem ruſſiſchen Geſchwader überjiedeln ſollte, war 
der Kaiſer um 4 Uhr Nachmittags wieder im 
Abſteigeguartier des Großfürſten, welcher ihn 
beim Eingang deſſelben erwartete und nach dem 
Hafen geleitete. Zu der Frage übergehend, aus 
welchen Motiven Zuda ſein Attentat verſucht 
haben könnte, führt der „Regierungsanzeiger“ 
aus, daß Zuda keinen einzigen Komplizen gehabt, 
daß er ſelbſt aber ein fanatiſcher Asket mit wilden 
Inſtinkten und von fauatiſchem Haß gegen die 
Ausländer beſeelt wäre; dieſer Haß Hätte noch 
dadurch ſeine Vertiefung erhalten, daß es ſechs 
Jahre hindurch zu den dienſtlichen Pflichten 
Zudas gehört, die Ausländer zu beſchirmen. Die 
dem Thronfolger in der alten Reſidenz Kioto, die 
ſich bisher ſtets durch einen fremdenfeindlichen 
Fanatismus ausgezeichnet, erwieſenen ungewöhn⸗ 
lichen Ehren hätten ihn vollends von Sinnen ge⸗ 
racht. Bei dem japaniſchen Hofminiſter 
langten übrigens angeſichts des Attentats nicht 
weniger als 24,000 Beileidstelegramme an. In 
der Provinz Mie, der Heimath des Attentäters, 
beſchloß die Provinzialbderſammlung einmüthig, 
daß hinfort Niemand von den Einwohnern den 
Namen Sanſo Zuda tragen ſolle, da dieſer Name 
für ewige Zeiten Gegenſtand des allgemeinen 
Abſcheus bleiben werde. 

Danzig, 4. Auguſt. Bei der bereits ge⸗ 
meldeten Exploſion des Dampfkeſſels in der 
Stärkefabrik zu Neufahrwaſſer wurden, außer 
dem Direktor, noch ſechs — nicht, wie es ur⸗ 
ſprünglich hieß, zwei — Arbeiter ſchwer verletzt. 
Zwei der letzteren ſind bereits geſtorben. 

Leipzig, 1. Auguſt. Von einem Ausſchuß 
der hieſigen Studenten wird folgender Aufruf 
erlaſſen: „Kommilitonen! Studenten deutſcher 
Hochſchulen! Am 9. Auguſt verſammeln ſich in 
Kiſſingen die Vertreter der Studentenſchaften, 
um am Montag, den 10. Auguſt, die feierliche 
Ueberreichung des Ehrenhumpens an Se. Durch⸗ 
laucht den Fürſten Bismarck vorzunehmen. Kom⸗ 
militonen! An dieſem Tage gilt es, auch äußer⸗ 
lich, weithin fühlbar, den Beweis zu erbringen, 
daß die junge Generation im 20. Gedenkjahr der 
Wiederaufrichtung des Reiches des Mannes nicht 
vergeſſen kaun, der unſerm Volk die Bahn zu 
ſeiner Einheit und ſeiner jungen Größe bereitet 
hat. Laßt uns dem Fürſten ſelber noch einmal 
vor Augen ſtellen, daß wir gewillt ſind, ſein 
ehrendes Vermächtniß an uns, den nationalen 
Gedanken leuchten zu laſſen vor Europa, zu er⸗ 
füllen. An Euch alle, Kommilitonen, ergeht des⸗ 
halb die Aufforderung, Euch am 10. Auguſt mit 
den Vertretern Eurer Hochſchnlen zu vereinigen. 
Aus der nahen Heimath, von den benachbarten 
Univerſitäten und von der Wanderſchaft durchs 
deutſche Land eilt zahlreich an jenem Feſttage 
nach Kiſſingen, damit Ihr Zeugen der Huldigung 
ſeid, welche wir alle dem Fürſten Bismarck mit 
ganzer Seele darbringen.“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Prag, 4. Auguſt. (Hirſchs T. B.) Die 
Polizei verbot, daß die zum Beſuche der Aus⸗ 


ſtoßen, Dank der ganz verzwickten Abfaſſung der 
bezüglichen Beſtimmungen. Wie der „Progres 
militaire“ konſtatirt, weiß kein Steuerdirektor, 
wie er ſich darin zurechtfinden ſoll, und bis jetzt 
ſei noch kein Centime an Wehrgeld in die 
Staatskaſſe gekommen. Das Blatt iſt der An⸗ 
ſicht, man müſſe, um zu einem Reſultat zu 


gelangen, das unpraktiſche Geſetz gründlich abe 3 5 


ändern. 

Paris, 4. Auguſt. (W. T. B.) Zum 
Delegirten der Donau⸗Kommiſſion wurde der 
Direktor im Miniſterium des Aeußern Cogordan 
ernannt. . 
Paris, 4. Auguſt. Offiziös wird mitge⸗ 
theilt, daß die Meldungen über Schwierigkeiten 
welche die einheimiſche Regierung von Mada⸗ 
gaskar den durch die Vermittelung des franzö⸗ 
ſiſchen Vertreters geſtellten Exequaturgeſuchen 
bereite, unbegründet ſind. 

Paris, 4. Auguſt. Die Ernennungen Cam 
bons, des Botſchafters in Madrid, zum Bob 
ſchafter in Konſtantinopel, und Rouſtans, bei 
Geſandten in Waſbington, zum Botſchafter in 
Madrid, ſind offiziell beſtätigt worden. Andere 
Veränderungen werden im diplomatiſchen Korpe 
zur Zeit nicht ftattfinden. 

Cherbourg, 4. Auguſt. (W. T. B.) Der 
ruſſiſche Kreuzer „Admiral Konrilow“ iſt heute 
morgen nach tronſtadt in See gegangen. 


Italien. 


Mailand, 4. Auguſt. (W. T. B.) Der 
nationale Arbeiterkongreß berieth geſtern über 
die Mittel zur Organiſirung der italieniſchen 
Arbeiter. Nach ſtürmiſcher Debatte wurde Die 
von Turati vorgeſchlagene Tagesordnung ange⸗ 
nommen, wonach der Beſchluß gefaßt wurde, eine 
italieniſche Arbeiterpartei zu bilden, welche an 
den Kämpfen des öffentlichen Lebens theilnimmt. 
Die Anarchiſten opponirten lebhaft dagegen, daß 
in jenen Kämpfen politiſche Wahlkämpfe inbe⸗ 
griffen wären. g 

Bologna, 4. Auguſt. (W. T. B.) Geſtert 
Abend brach eine Gruppe Manifeſtanten auf dem 
Viktor Emanuel⸗Platze und vor der Kaſerne des 
50. Regiments in feindliche Rufe gegen die Armee 
aus. Polizei zerſtreute wiederholt die Mani 
feſtanten, wobei drei Verwundungen vorkamen 
Sechs Perſonen wurden verhaftet. 


Großbritannien und Irland. 


London, 4. Auguſt. (W. T. B.) Dir 
Kommiſſion des Londoner Munizipalraths, welche 
mit den Vorbereitungen zum feſtlichen Empfange 
Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm betraut war, 
wird ihren Bericht am Donnerſtag erſtatter 
und die Prägung einer beſonderen Medaille 
zur Erinnerung an den Beſuch in Vorſchlag 
bringen. 


London, 4. Auguſt. Der Petersburger 
Korreſpondent der „Times“ telegraphirt als Be. 
weis für die Wahrheit des Gerüchts betreffs 
eines beſtehenden vorläufigen Uebereinkommene 
zwiſchen Frankreich und Rußland die Bemerkun. 
gen, welche der Admiral Gervais dem Vertreter 
der „Nowoje Wremja“ gegenüber gemacht hat. 


ſtellung eintreffenden Gäſte auf dem Bahnhof Dieſe ſcheinen deutlich auf ein ſolches Ueberein⸗ 


empfangen werden. 

Peſt, 4. Auguſt. (Hirſchs T. B.) Das 
Abgeordnetenhaus hat die bereits am 1. gemel⸗ 
dete Antwort des Miniſterpräſidenten Grafen 
Szapary auf die Interpellationen der Abgeord⸗ 
neten Ugron und Kaas in der Angelegenheit des 
deutſchen Theaters in Peſt mit 146 gegen 53 
Stimmen zur Kenntniß genommen. 

Peſt, 4. Auguſt. (Hirſchs T. B.) Der 

eſtrige Miniſterrath hat bis in die ſpäten Nacht⸗ 
ſtunden gedauert und die Erklärungen feſtgeſtellt, 


ſein auserkorenes Opfer ruhig paſſiren laſſen, welche Szapary in der heutigen Sitzung der 


ohne durch irgend etwas Anlaß 


u dem ge⸗ liberalen 


artei im Namen der Regierung über 


ringſten Verdacht zu geben. Er wußte, daß der die parlamentariſche Lage abgeben wird. 


Großfürſt auf dem Rückwege wieder an ihm 


Wie der „Peſter Lloyd“ erfährt, ſteht die 


vorbeipaſſiren mußte. Kaum kam nun auf dem Errichtung von vier neuen bosniſch⸗herzegowini⸗ 


Rückwege die Sänfte des Großfürſten an ihm 


ſchen Bataillonen bevor. Die Stämme derſelben, 


vorbei, als er auch ſchon aus der Reihe ſprang aus Offizieren und Unteroffizieren beſtebend, find 


und, den entblößten 


äbel mit beiden Händen bereits gebildet. Kr 


kommen hinzuweiſen. „Ich zitire von dem ver⸗ 
öffentlichten Bericht des Herin Zaſoulaiew, des 
Vertreters der „Nowoje Wremja“, die Bemer⸗ 
kungen des Admirals Gervais bezüglich der 
Ehren, mit denen er von der kaiſerlichen Familie 
überhäuft wurde, wie auch die Worte, welche der 
Zar beim Verlaſſen des „Marengo“ an den Ab: 
miral richtete. Dieſe haben bei Zaſoulalew die 
Ueberzengung hervorgerufen, daß die Beziehungen 
zwiſchen Frankreich und Rußland ſolcher Art 
ſeien, daß ſie, wenn immer es ſich als nöthig er⸗ 
weiſe, zu einer politiſchen Verbindung führen 
würden. Wenn auch nicht in der Form, jo werde 
ſie doch thatſächlich der Triple Allianz analog 
ſein.“ Die „Times“ ſagen zu dieſen Darlegungen 
ihres Korreſpondenten, nichts ſei wahrſcheinlicher, 
als daß der franzöſiſche Admiral und der Kr 
Miniſter miteinander erörtert haben, vielleicht 
auch beſmmt enifchinden laben, was zur See 
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Berlin, den 4. Auguſt 1891. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 
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ten Staaten beſteht. Und zwar iſt eine ſolche neue Uſance, frei an Bord Hamburg per d 
Eye für einen Weißen ein Verbrechen, in einigen Auguſt 13,421, per September 13,42 ½, per Okto⸗ 
Staaten, wenn der andere Theil im dritten Glied ber⸗Dezember 12,65, per Januar⸗März 12,75. 


ud zu Land geſchehen ſolle, falls ſich Rußlaud fäule greift immer weiter um ſich und wird dieſe 
ud Frankreich vereint mit Deutſchlaud und Er ate, die überhaupt kleiner wird, wie die vor» 
Deſterreich Ungarn im Krieg befinden ſollten. jährige, noch um ein bedeutendes ſchädigen. Am 


s möge wohl fein, daß die Juſtruktionen des Mittwoch, den 12. d. M., wird hier eine große von Negern abſtammt, anderswo, wenn er ein Ruhig. Mg 3,2% 98:50 9 | W g . de 3 
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beider Länder ſein könne. Je aufrichtiger die 


abhängen kann. Am allergefährlichſten iſt aber 
Sympathien ſind, um ſo mehr ſei es Pflicht, ſo⸗ 


b Spiritus beh., per Auguſt 42,50, per Sep⸗ 
die Mannigfaltigkeit der Geſetzgebung über Bi⸗ 


tember 41,00, per September⸗Dezember 39,25, 


* 


Sich n drängt zum erſten Ort, 
Da man mit Reden wider Reden ficht, 


— 


* 
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weiſen, auf die wir in Kürze eingehend zurück⸗ b f 97 Wille. Da⸗ N ' eee nee 


kemmen werden. Heute begnügen wir uns mit 
der Mittheilung, daß in Folge kaiſerlicher Anord⸗ 
nung vom 16. Juli d. J. die Aufſtellung von 
zwei neuen Dragoner⸗ Regimentern angeordnet 
worden iſt, welche die Nummern 47 und 48 er⸗ 
halten. Die Aufſtellung der beiden Regimenter, 
welche bereits ſeit längerer Zeit durch die Bil⸗ 
dung zweier Kadres⸗Abtheilungen des Kavallerie⸗ 
erfages vorbereitet war, ſoll der ruſſiſchen 
Bent die Mittel für die 15. Kavallerie⸗ 

iviſion an die Hand geben; der Zeitpunkt 
des Zuſammentritts dieſer neuen Kavallerie⸗ 
Diviſion iſt noch nicht feſtgeſtellt, dürfte aber 


in Kürze bekannt werden, ebenjo ihr Stabs⸗ 


quartier, welches vorausſichtlich in dem Weſten 
des Reiches, an die öſterreichiſche Grenze, zu 
liegen kommen wird. 
Petersburg, 4. Auguſt. (W. T. B.) 
Geſtern Abend fand in Peterhof eine Miniſter⸗ 
tafel 5. 200 Gedecken ſtatt. 
as franzöſiſche Geſchwader ſollte heute 
früh nach Björkö in Finnland abgehen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 5. Auguſt. Für Eltern, welchen 
die Wahl eines Lebensberufes für ihre der Schule 
entwachſenden Söhne Schwierigkeiten bereitet, 
giebt ein vorliegender Jahresbericht über die Ber- 
liner Silber⸗ und Goldwaaren⸗Indnſtrie einen 
beachtenswerthen Fingerzeig. Es heißt u. A.: 

An künſtleriſchen Autoritäten, welche dieſer 
Branche ihre Aufmerkſamkeit widmen, iſt in 
Berlin kein Mangel. Kunſtſiunige Architekten 
und Zeichner ſind vorhanden, ebenſo Bildhauer, 
welche durch Anfertigung von Modellen dem 
Kunſthandwerk fördernd zur Seite ſtehen. Da⸗ 
gegen fehlt es an guten Ziſeleuren und es wäre 
erwünſcht, wenn junge Leute auf dieſes Fach auf⸗ 
merkſam 88 a 30, Uhr fin 

— tiw achmittag br findet 
im Elyſium⸗Theater eine Kindervorſtel⸗ 
lung zu kleinen Preiſen ſtatt und kommt be⸗ 
ſtimmt „Goldhärchen“ zur Aufführung. Abends 

a zu volksthümlichen Preiſen (Parquet 50 Pf.) 

rf und Stadt“ von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 
dan lr ea Seffhaufpiete Wilhelm Arndt, 
n chauſpielhauſe zu Berlin, ein drei⸗ 


vom königl. 
Genen abſorbiren und zwar hat Herr 


maliges 


Arndt zu feinem erſien Auftreten „Uriel Acoſta“f 
gewählt, dem ſpäter „Die Journaliſten“ 


und 

„Othello“ folgen werden. 
— Falſche Thalerſtücke, Nickel⸗ 
lu in Me und Zehupfennigſtücke 


— Die unentgeltliche Ueberlaſſung der Woh⸗ 


nung oder eines Theils der Wohnung ſeitens des 


Miethers an einen Dritten, ohne ſelbſt an dem 
Gebrauche der überlaſſenen Räume theilzunehmen, 
bedarf nach einem Urtheil des Reichsgerichts, V. 
Bivilfenat, vom 3. Juni 1891 ebenſo wie die 
entgeltliche Aufnahme eines Dritten im Gebiete 
des preußiſchen Allg. Landrechts der Einwilligung 
des Vermiethers. „Die Ueberlaſſung der ver⸗ 


mietheten Sache an den Miether gilt nach preußi⸗ 


Zu Thaten war — zu Reden keine Zeit; 
Man ſprach ein Wort — das 25 war ein 
id. — 

In dieſer Zeit, da „Freiheit“ rings erſchallt 
Und unverſtauden durch die Seelen hallt, 
Ein jeder Freiheit meinend, die ihm paßt, 
Des Andren Freiheit Aerger ihm und Laſt — 
In dieſer Zeit ſei jenes Volks gedacht, 
Das für die Freiheit Freiſtatt einſt gemacht, 
Ju einer Welt der Herren und der Kuechte 
Aufſtehend Einer für des Andern Rechte. — 


Es ſei gedacht, wie ſechs Jahrhundert lang iſt. 


Dag Kleinod, das der Väter Fauſt errang, 
Unſträflich in der Hand der Söhne blieb, 
Keinem zuleide, keinem auch zulieb, 
Unbengfam Allem, was da droben ſteht, 

Um Gunſt nicht buhlend, die von unten weht, 
Des eingedenk, daß Freiheit Mannesthat, 
Nicht Spielzeug iſt in müß'ger Knaben Rath. 
Dir ſelber Herr, dir ſelber unterthan, 

Du Volk der Männer, wandle deine Bahn. — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Frau Müller iſt Berliner Logis⸗ 
wirthin, ſie wohnt in der Kurfürſtenſtraße Nr. 97. 
Frau Müller gehört jedoch nicht zu denjenigen 
Berliner Zimmervermietherinnen, welche für 
ihren „möblirten Herrn“ leben und weben, die 
ihrem Herrn Studenten die Miethe und noch 
baares Geld dazu borgen, bis Vater oder Mutter 
den Wechſel ſchickt, 
Vermiethen ihrer Zimmer nach ganz eigenen 
Grundſätzen. Bei ihr iſt die Sache vor allen 
Dingen Geſchäft und noch einmal Geſchäft und 
zum dritten Mal Geſchäft. Frau Müller wohnt, 
wie geſagt, lin der Kurfürſtenſtraße, nicht weit 
vom Hippodrom entfernt. Sie nutzt nun die 
Nähe dieſes Etabliſſements inſofern aus, als ſie 
mit Vorliebe an dort beſchäftigte Artiſten ihr 
möblirtes Zimmer zu vermiethen beſtrebt iſt. Am 
liebſten find ihr als Zimmerherrn Ausländer, 
Leute, die weder mit der deutſchen Sprache noch 
mit den deutſchen Geld⸗ und Münzverhältniſſen 
jenau Beſcheid wiſſen. Am erſten Juli hatte fie 
ich wieder einen im Hippodrom beſchäftigten Ar⸗ 
tiſten Mr. Leotarde „gekapert“. Sie pries dem 
Engländer ihr Zimmer an, und dieſer miethete 
es auch zum Monatspreiſe von dreiunddreißig 
Mark. Mr. Leotarde war die hohen Mieths⸗ 
preiſe von Paris und London her gewöhnt, er 


Inte ſich auch behaglich darin. Groß war aber 
ein Erſtaunen, als er am letzten Sonnabend 
die Miethe für den Monat Auguſt bezahlen 
wollte und bei dieſer Gelegenheit von der 


Zimmer aufgeſtellten) Koffer — 
enutzung der Stühle bei Gele⸗ 
uches des Bruders — 4 Mark, 
ark.“ Empörung und Ver⸗ 
wunderung miſchten ſich in Mr. Leotarde, als er 
dieſe „Nebenrechnung“ las. Empört war er 
über die unverſchämte Höhe der Forderung, 
Wunder nahm es ihn, daß ihm Frau Müller 
nicht auch jeden Sonnenſtrahl, der in das Zim⸗ 
mer gedrungen war, oder die Luft, die er geath⸗ 
met hatte, in Rechnung geſtellt hatte. Der Artiſt 
verweigerte die Bezahlung. Darauf mußte aber 
Frau Müller ſchon vorbereitet ſein, ſie hatte ſich 


der bloße wie immer ausgeſprochene Wi 1 
gegen verlangen andere Staaten, daß eine dritte 


Perſon die Eheſchließung vornehme, in einigen 


muß es der Seelſorger ſein, in anderen ein 
Bürger des Staates. Einige Staaten fordern 
eine Licenz, andere nicht; einige kennen das Auf- 
gebot, andern iſt es fremd. Nun eutſtehen aus 
dieſen Verhältniſſen eine Menge der ſchwerſten 
Geſetzeskonflikte. Allerdings erkennt jeder Staat 
den Rechtsſatz an, daß die Gültigkeit der Ehe 
nach dem Orte der Eheſchließung zu beurtheilen 
Aber ebenfalls nach den allgemeinen Rechts⸗ 
regeln gilt dies dort nicht, wo abſolute Verbote 
entgegenſtehen, alſo im Falle der Bigamie und 
der Blutſchande. Bigamie iſt aber außerordent⸗ 
lich häufig in Folge der Scheidungsurtheile. Das 
von einem Staat gegen einen Abweſenden erlaſſene 
Scheidungsurtheil wird nur in dem das Koutu⸗ 
mazialurtheil erlaſſenden Staate als bindend an⸗ 
geſehen, außerhalb deſſelben iſt es ohne Rechts⸗ 
kraft. Noch ernfter wird die Frage der Gültig⸗ 
keit ſolcher Ehen, die nach den Begriffen des 
einen Staates blutſchänderiſch find. Im Staate 
New⸗York iſt die Ehe zwiſchen Geſchwiſterkindern 
geſtattet, in anderen angrenzenden Stagten ver⸗ 
boten. Die allerhäufigſten Konflikte entſtehen bei 
Heirathen geſchiedener Perſonen, denen die Wieder⸗ 
verheirathnug durch Geſetz oder Richterſpruch 
unterſagt iſt. In einigen Staaten wird dem an 
der Scheidung ſchuldigen Theil einige Jahre lang, 


rau Müller betreibt das in anderen, ſo lange der ſchuldige Ehegatte lebt, 


die Eingehung einer zweiten Ehe durch das Ge⸗ 
ſetz unterſagt, in anderen hat der Richter die 
Macht, ein ſolches Verbot auszusprechen, auch 
daſſelbe unter Umſtänden, zum Beiſpiel bei Wie⸗ 
derverheirathung des ſchuldloſen Theils und guter 
ührung des ſchuldigen, wieder aufzuheben. Wenn 
zum Beiſpiel ein in Peunſylvanien Geſchiedener, 
wo überhaupt kein ſolches Verbot beſteht, nach 
Newyork geht, um dort zu heirathen, ſo verletzt 
er das Geſetz von Newyork. Wenn in Maine 
das Urtheil ausſpricht, daß die Wiederverhei⸗ 
rathung nur mit Geſtattung des Gerichts zu⸗ 
läſſig Bi, und der Gatte nach Newyork zieht, jo 
nützt ihm dort die Erlaubniß des Gerichtshofes 
in Maine nichts u. ſ. f. Dieſe Proben dürfen 
genügen, um den Zuftand des Eherechts in den 
ereinigten Staaten zu beleuchten. 
— Eine brave Seele.) Offizier: „Nun, 
Anton, wie geht es denn Deinem Hauptmann? 


and fein Zimmer verhältnißmäßig billig und Ich höre, er iſt krank geworden?“ — Offtzier⸗ 


burſche (Pole): Armes Herr Hauptmann, iſt ſich 
leider ſerr krank! Wollt' mir eben Stiefel an 
Kopf ſchmeißen, war aber noch zu ſchwach!“ 

— (umgekehrter Vergleich.) „Nun, wie 
geht's dem jungen Paar?“ — „Na das lebt bei⸗ 
nahe wie die Nachtigallen, nur umgekehrt.“ — 
„Umgekehrt, wieſo?“ — „Ja, bei den Nachti⸗ 
gallen ſchlägt das Männchen, aber bei den Bei⸗ 
den, da ſchlägt das Weibchen. 


Schiffsbewegung. 

(Poſtdampfſchiffe der Hamburg ⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft.) 
„Polyneſia“, am 28. Juli von Stettin nach 
Newyork abgenangei. — „Scandia“, von New⸗ 
vork, am 28. Juli in Hamburg angekommen. — 
Dania“, von Hamburg nach Newyork, am 29. 
Juli von Havre weitergegangen. — „Bohemia“, 
am 29. Juli von Newyork nach Hamburg ab⸗ 
gegangen. — „Normannia“, am 30. Juli von 
Newyork nach Hamburg abgegangen. — „Cali⸗ 
fornia“, von Baltimore, am 31. Juli in Ham⸗ 
burg angekommen. — „Taormina“, von Er 


ſchem Recht als Sache des perſönlichen Vertrauens. bereits an dem Koffer des Künſtlers „ſchadlos burg nach Newyork, am 31. Juli Dover paſſirt. 


Der Miether iſt deshalb nicht befugt, den ihm 
eingeräumten Gebrauch der Sache einem andern 
ohne Einwilligung des Vermiethers abzutreten. 
Inſonderheit darf der Miether einer Wohnung 
nicht ohne Einwilligung des Vermiethers andere 
darin für Geld aufnehmen. Daß H. dem Be⸗ 
klagten die Wohnung gegen Entgelt eingeräumt 
hätte, iſt nun zwar vom Kläger nicht behauptet. 
Wäre es der Fall, ſo würde ohne Einwilligun 

des Hauptoermiethers der Beklagte ein Recht au 
die Wohnung nicht erlangt haben. Daſſelbe gilt 


aber auch, wenn die Ueberlaſſung der Wohnung 


an den Beklagten unentgeltlich erfolgt ſein ſollte. 
Richtig iſt zwar, daß die unentgeltliche Aufnahme 
eines Dritten in die Miethswohnung keine After⸗ 
vermiethung enthält, und die unentgeltliche Ge⸗ 
ſtattung des Mitgebrauchs der Wohnung dem 
Miether in der Regel nicht verboten iſt. Aber 
die Aufnahme des Dritten darf niemals dahin 
führen, daß ſich der Miether der Herrſchaft über 
die vermiethete Sache gänzlich begiebt und einem 
Dritten, wenn auch nur über einen Theil der⸗ 
ſelben, ſeine Miethsrechte überträgt, ohne ſelbſt 
an dem Gebrauche theilzunehmen. Ein ſolches 
Verfahren verſtößt ſowohl gegen den Wortlaut 
des § 309 a. a. O. als auch gegen das oben 
gekennzeichnete Weſen des Miethsvertrages.“ 


Aus den Provinzen. 


7 Anleitung gehandelt. 


gehalten“ und erklärte, ni nicht eher her⸗ 
ausgeben zu wollen, als bis ihre Rechnung be⸗ 
ahlt ſei. Mr. Leotarde ſuchte bei der Polizei 

ülfe, doch dieſe verwies ihn auf den gericht⸗ 


— „Suevia“, von Newyork, am 31. Juli in 
Hamburg angekommen. — „Auguſta Viktoria“, 
von Newyork, am 31. Juli in Hamburg auge⸗ 
kommen. — „Gellert“, am 1. Auguſt von New⸗ 
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Berlin, 4. Auguſt. Das Kreuzergeſchwader 
mit den Korvetten „Leipzig“ als Flaggſchiff, 
„Sophie“ und „Alexandrine“, ſowie mit dem 
Geſchwaderchef, Kontreadmiral Valois, iſt am 
2. Auguſt in Iquique eingetroffen und beab⸗ 
ſichtigt am 5. Auguſt nach Coquimbo in See zu 
gehen. 

Rom, 4. Auguſt. In Folge des Militär⸗ 
Exceſſes in Bologna find alle betheiligten Offiziere, 
ſowie der Oberſt und ein Hauptmann vom 50. 
Regiment verhaftet worden. Die politiſche Be⸗ 
hörde verlangt die Verſetzung des Regiments. 

Belgrad, 4. Auguſt. Die Belgrader Stadt⸗ 
vertretung richtete an den Zaren ein Dank⸗ 
Telegramm für den herzlichen Empfang des Königs. 
Der Zar verlieh dem König den Aubrensorben 
in Brillanten; derſelbe wurde dem König von 
den Söhnen des Zaren überbracht. 

Newyork, 4. Auguſt. Bei der Verfolgung 
der Mörder der Familie Brumfield tödtete die 
Polizei acht Italiener. Sollten die übrigen Ver⸗ 
brecher eingefangen werden, ſo wird die Wieder⸗ 
holung der Lynchaffaire von New⸗ Orleans ber 
fürchtet. Die Ermordung Brumfields war ein 
Racheakt, weil derſelbe einen Italiener, welchen 
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die einzige anweſende Dame, zu Tiſche. Nach 


2 Bauk-Wapiere. 
der Tafel verblieben die Theilnehmer an dem 
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die Daner der Ausſtellung die in den Vereinigten Bergwerk und Hutteugeſellſchaften. 


lichen Weg. Mr. Leotarde iſt auch ſofort gegen york nach Hamburg abgegegangen. — „Slavonia“, Staaten in Kraft ſtehenden Arbeitergeſetze, welche Pezeug der. 12 127 10 ch | Hände an — 325 
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bereiten würde, braucht man nur die lehrreiche 
Zuſammenſtellung von Snyder im „Albany Law 
Journal“ über Eheſchließung und Scheidung an⸗ 
zuſehen. Ungleichförmig ſind ſchon die Beſtim⸗ 
mungen über die Ehemündigkeit. Das Alter für 
ben Bräutigam variert von 14 bis 21, für die 
Braut von 12 bis 16 Jahren in den verſchiedenen 
Staaten. In einigen Staaten iſt die Strafe 
der Verletzung der Altersvorſchrift, daß ein Ver⸗ 
walter des Vermögens der Braut beſtellt wird, 
der wieder entweder bis 


Ehe zwiſchen Stiefeltern und Kindern 1 l Behauptet. 


ch hoch⸗ 
ſe 
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lung über das Unwohlſein der Königin, welches 
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feiner Frage auf. „Beſtätigt ſich denn das 
Gerücht, der alte Narr, der Oberſt von Clermont, 
den die Neugierde herausgetrieben habe, ſei 
lebensgefährlich verwundet? Man ſagt, er liege 
bei Sykow und ſtehe im Begriff, feine hoch⸗ 
Hahaha. 


> 


Am's Geld. 
Novelle von A. Heyl. 


adelige Seele auszuhauchen. Was 
ea, en e Se Jutereſſe fe 
rau Par : i Sthrechaft, I., „Nichts“, was für Sie von Jutereſſe ſein 
wis — Here Delta" eee könnte“, verfegte die ehemalige Grain, indem 
Empfehlungsbriefe von uns bei befreundeten] ſie den Fragesteller mit einem Blick nieder⸗ 
Firmen abzugeben, um ſich Zutritt in die Fa⸗ ſchmetternder Verachtung ſtreiſte, ihm daun den 
milienkreiſe angeſehener Häufer in N. zu ver⸗ Rüden wandte ind ohne Gruß in ging. 
ſchaffen. Dieſe Perſönlichkeit iſt uns gänzlich „Alte Katze!, ummmelte er, ihr grinmnig 
unbekannt; auch haben wir niemals ſolche Briefe 
ausgeſtellt und verwahren uns feierlich gegen 
jeden Mißbrauch, der mit unſerem Namen ge⸗ 
trieben werden ſollte. Die Sache berubt ent⸗ 
weder auf einem argen Mißverſtändniß, oder es 
liegen derſelben ſchlimme Abſichten zu Grunde.“ 


600 


Nachdruck verboten. 


lauge eſſen. Das Haus muß geräumt werden 
— die Bagage muß hinaus — die Alte und 


im letzten Augenblick.“ i 5 
Währeud deſſen 15 15 9 5 755 805 u 
E ; dem Komptoir, üttelte dieſem die Hand, un 
Die Dame faltete den Brief wieder zuſammen. entließ ihn, 5 55 Dankſagung abwehrend mit 
„Ich erwartete etwas dergleichen“, ſagte ſie, den Worten: „Es bleibt dabei, lieber Beil, Sie 
„darf ich das Schreiben mitnehmen?“ Es wurde haben ſich ein Aurecht auf meine Erkenntlichkeit 
Faber geſtattet. Sie verabschiedete ſich von dem erworben. Sobald die alte Orduung in meinem 
abrilherrn und ging geſenkten. Hauptes, in] Geſchäft hergeſtellt iſt, treten Sie Ihren Auf⸗ 
Gedanken mit dem Erlebten beſchäftigt, durch] ſeherpoſten wieder au und bekommen Gehalts⸗ 
den Hof, ohne Holkamp zu bemerken, der ihr erhöhung. Es iſt ſchon gut — fagen Sie 
entgegenkam. Sie erſchrak heftig, als er fie au nichts — gehen Sie zu Ihrer braven Fran 
redete. und zu Ihren Kindern und theilen Sie derſelben 
„Meine Braut ſagte mir, Sie ſeien heraus⸗ die frohe Botſchaft mit.“ 
gefahren, Frau Parker, um ſich zu erkundigen,] Ehe der freudig Ueberraſchte Worte fand, um 
wie der Rummel von heute Früh der Familie] feine Gefühle gebührend auszuſprechen, war 
Sykow bekommen ſei. Ich muß geſtehen, ich. Sykow außer Gehörweite. Beil ging in den 
der ich ſehr viel auf die Regeln des Anſtandes] Hof und theilte den zunächſt ſtehenden Schutz⸗ 
halte, fand die Stunde, welche fie zu Ihrem leuten feine Freude über die Erlangung des ein⸗ 


Beſuche wählten, etwas ſehr verfrüht. Ich] träglichen Poſtens mit. Auf der Stelle, wo 
wartete die elfte Stunde ab, um meine Auf ror einigen Stunden Verwünſchungen und 


wartung zu machen und bin überzeugt, Herr | Drohungen gegen den „Blutſauger“ aus heiſeren 

Sykow wird mein Zartgefühl zu ſchä en wiſſen.“] Kehlen ausgestoßen wurden, hallten nun Hochrufe 
„O, ſicher“, ſtimmte fie bei. „Sie dürfen auf den gütigen Herrn, der ſeinen ergebenen 

beruhigt glauben, er würde fie auch nicht ver⸗] Diener zu belohnen wußte. . 

mißt haben, wenn Ihr Zartgefühl Sie ganz und | Holkamp ging gerade vorüber; er würdigte 


die Junge — ſonſt fcheitern meine Pläne noch 


mit hochmüthiger Miene ins Haus kreten fund] kenne Sie nicht, begreife kein Wort t 
von dem Diener ehrfurchtsvoll die Treppe hin⸗ was Sie ſchwaßen und erſuche Sie, 


aufgeleiten ſah. 


„Ja, iſt deun das nicht der Launer von er ſich; Beil ſah ihm nach, ſo lauge er ihn 


Hamburg, bei dem ich in Kondition war?“ 
ſprach Beil mehr zu ſich, als zu den Umſtehenden. 
„Das iſt der reiche Holkamp aus Berlin“, 
berichtete der zunächſt ſtehende Schutzmaun. 
„Der heirathet die Oelprinzeſſin“, ergänzte 
ein Zweiter. 
„Da kommen Millionen zuſammen“, fügte ein 
Dritter hinzu. 


„Sonderbar!“ meinte Veil. „Der ſieht dem 


nachſchauend. „Du ſollſt mein Brod nicht mehr Launer fo ähnlich, wie ein Ei dem andern. 
Nan könnte darauf ſchwören, Jeuer habe den 


Bart bis auf den Schnurrbart abraſirt und das 
Haar dunkler gefärbt. Zwillingsbrüder haben 
nicht mehr Aehnlichkeit mit einander. Ich will 
doch ſtehen bleiben, bis er wieder herunter 
kommt.“ 

Beil brauchte nicht lange zu warten. Der 
Empfang, welcher Holkamp zu Theil wurde, war 
ein ſo kühler, daß er für gut fand, ſeinen Be⸗ 
ſuch möglichſt abzukürzen. Verdrießlich trat er 
den Rückweg an, und das Gefühl, als ob ihm 
der Boden unter den Füßen wanke, das ihn 
raſch vorübergehend ſchon mehr als einmal in 
letzler Zeit befallen hatte, überkam ihn in dieſem 
Augenblicke ſtärker als je. Beil näherte ſich ihm 
und ſagte: „Guten Tag, Herr Launer! Nein, 
ich täuſchte mich nicht. Sie ſind es. Wie 
kommen Sie hierher? Der Kompagnon, welcher 
für Sie eintrat, erzählte mir, Sie reiſten in 
Ungarn fürs Geſchäft. Hätte ich ahnen können, 
daß Sie hier find, dann wäre ich ſchon zu Ihnen 

ekommen, um Ihnen mitzutheilen, wie es in Ihrem 

auſe zugeht. Der Kompagnon betrügt Sie, 
treibt auch das Geſchäft nicht viel. Sie kommen 
in Mißkredit; die Polizei war zweimal da, um 
nach geſtohleneu Sachen zu fahnden, und wenn 
Sie nicht bald nach Hauſe kommen —“ 
Soweit hatte Holkamp ruhig zugehört; nun 


— 


mich in 
Ruhe zu laſſen.“ Haſtigen Sſhrittes entfernte 
ſehen konnte. 

„Ich ſollte mich irren?“ dachte er. „Das iſt 
kaum möglich.“ Es iſt Launer's Größe, feine 
Haltung, fein Gang, es find feine Geſichtszüge, 
es ift feine Stimme und feine barſche Art zu 
reden. Ich ſetze meinen Kopf zum Pfande, er 
iſt es doch. Weiß der Himmel, was er für 
Tücken im Schilde führt.“ 

Beil faßte den Eulſchluß mit ferner Frau zu 
berathen, ob er der Sache weiter uachforſchen, 
oder ſich nichts darum kümmern ſollte. 


XVI. 


Einige Tage nach den erſchütteruden Ereig⸗ 
niſſen ſaß Holkamp mit ſeiner Braut in einer 


[der breiten Feuſterniſchen im Roland'ſchen Salon. 


Die ſchweren, falteureichen Gardinen bildeten 
eine Schutzwand gegen neugierige Blicke; es 
plauderte ſich ſo traulich hier, man war ſo un⸗ 
geſtört, daß es dem liebenden Pärchen nicht ver⸗ 
dacht werden konnte, wenn es mit Vorliebe da 
verweilte. Holkamp ſchlang den Arm um Betth's 


Nacken und flüſterte ihr eindringlich zu: Wie 
ſehr wünſcheuswerth es wäre, wenn endlich 


einmal Eruſt gemacht und die Hochzeit in Bälde 
anberaumt würde. Die langen Vorbereitungen 
ſeien vollkommen überflüſſig. 

„Aber man muß doch feine Ausſteuer in 
Orduung haben, man muß ſeine Einrichtung 
kaufen, man muß Anſtalten zu einer glänzenden 
Hochzeit treffen, bei der, wie ich hoffe, Deine 
Verwandten erſcheinen werden; man muß ſich 
dreimal ausrufen laſſen und überhaupt vorher 
noch vieles orduen und beſprechen“, wandte 
Betty ein. „Ich verzichte auf deu ganzen 


2 28 2 
on dem, 


ch bei Ted 


mir hätteſt, dann önnte ich unm 
Gelegenheit auf Widerſpruch ſtoßen, daun wären 
wir bereits vermählt; ſo aber werden mir in 
allen Stücken Schwierigkeiten bereitet. Wozu 
dreimal ausrufen laſſen! einmal iſt überflüſſig 
Bang Fräulein Amanda Sykow geht mit gutem 
eiſpiele voran; vorgeſtern kam Herr Edward 
Mouroe aus Newyork an; die Verlobung wurde 
publizirt, in 8 Tagen iſt die Hochzeit. Das ifl 
ganz nach meinem Geſchmack. Ein langer Brauts 
ſtand taugt nich ts und am allerwenigſten, weun 
Baſen und alte Weiber hinter dem Rücken des 
Bräntigams Komplote ſchmieden und in alles 
drein reden, was ſie nichts angeht. Solche 
rc ſollte man gehörig auf die Pfotex 
opfen. 
„Lieber Karl, ich habe Dir ſchon oft geſagt, 
daß ich Rückſichten zu nehmen habe“, ſuchte 
Betty zu beſäuftigen. 

„Aber ich habe keine zu nehmen“, fuhr Hol⸗ 
kamp auf, „und ich werfe die Bagage zum 
Feuſter hinaus, wenn es mir zu bunt wird.“ 

Betty nahm dieſe Aeußerung ſehr übel auf. 

„Willſt Dir. Schon wieder anfangen, über 
meine Angehörigen zu raiſonniren“, ſchmolltt 
ſie. „Du weißt, daß es mich ärgert, und heute 
am Vorabend meines Geburtstages ſollteſt Du 
mir keinen Verdruß machen.“ f 

Er nahm ſich zuſammen, fühlend, daß er zu 
weit gegangen. 

„Nimm mir's nicht ükel, meine liebe Betty, 
wenn ich zuweilen heſtig werde; ich bin immer 
gleich wieder gut.“ 

„Aber auch gleich wieder bös“, ſagte Betty 
verdroſſen. „Dieſe unangenehme Heftigkeit mußt 
Du Dir abgewöhnen, fonft bekommen wir alle 
Tage Streit mit einander.“ 


ch 


(Fortſetzung folgt.) 


— 


„ 


die Rufenden keines Blickes. Beil ſah ihn er⸗ unterbrach er den Berichterſtakter in barſchem Firlefanz“, entgegnete er ärgerlich, „wenn Du 


gar au Hauſe gehalten hätte.“ 


e wollte weiter gehen, aber er hielt fie mit 1 ſlaunt an, und fein Erſtauneu wuchs, als er ihn[ Tone: „Sie find offenbar im Irrthum; ich! 


mich wirklich liebſt, wenn Du Vertrauen zu 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Alte abgängige Oberbau⸗ und Baumaterialien ſollen 
verkauft werden. Fornmlarmäßige Kaufgebote find bis 
zum 24. Auguſt d. Is., Vormittags 11 Uhr, poſtfrei 
und verſchloſſen mit der Aufſchrift „Angebot für Ankauf 
von Altmaterial“ an uns einzureichen. Später ein 
gehende Angebote und ſolche, bei denen Vorkaution nicht 
beſtellt iſt, finden keine Berückſichtigung. Zuſchlagsfriſt 

3 Wochen. Angebotsformmlare nebſt Maſſenverzeichniß 
ſind gegen Einſendung von 1 % für das Stück von 
uns zu beziehen. — Je ein Exemplar liegt in den Re⸗ 
daktionen des Centralblatts der Bauverwaltung und der 
Börſen⸗Regiſtratur zu Berlin, ſowie bei der 1. Bahn⸗ 
meiſterei in Berlin (Stettiner Bahnhof), 15. Bahn⸗ 
meiſterei in Stettin (Breslauer Bahnhof) und 24. Bahn⸗ 
meiſterei in Schwedt a./O. zur Einſicht während der 
Geſchäftsſtunden aus. 

Stettin, den 23. Juli 1891. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin ⸗Stettin. 


Bekanntmachung. 

Zur Erleichterung des Beſuüches der inter⸗ 
nationalen Kunſtausſtellung werden am 8. Auguſt d. 
Is. ermäßigte Rückfahrkarten II. und III. Klaſſe mit ſechs⸗ 
tägiger Geltungsdauer bei der Fahrkarten⸗Ausgabeſtelle 

tettin nach Berlin, Stettiner Bahnhof, zum Preiſe 
von 9 44 80 & für die II. und 6 % 50 „ für die 
2 Klaſſe verausgabt. Dieſelben berechtigen nur zur 

enutzung von Perſonenzügen. Auf Kinder im Alter 


9 Jahren findet dieſe Erleichterung keine 


Stettin, den 6. Juni 1891 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 
erlin⸗Stettin. 


Zuſchlagsfriſt 10 IR Lieferfriſt: die erſte Hälfte 


Stargard i. Pomm. den 30. Juli 1891. 

Der Königl. Eiſenbahn-Bauinſpektor. 
Fuchs. 
Stettin, den 4. Auguſt 1891. 


Bekanntmachung. 


VBehufs Fortführung der Anſtrichs⸗Erneuerung der 
grünen Grabenbrücke und wegen des Zwecks Ausfüh⸗ 
rung der Arbeiten nothwendig werdenden Ziehens ge⸗ 
naunter Brücke wird dieſelbe in den Nächten vom 


Ben am ug 1 = 4 Auguſt), Dou⸗ 
reitag (6. . Auguft), Freitag bis 
ken bis 8. Auguſt) und e bis 


Sonntag (8. bis 9. Auguſt cr.) von 9 Uhr Abends 
bis . Uhr Morgens für den Öffentlichen Verkehr 


Königliche Polizei⸗ 
Graf Senke tion. 


Stettiu, den 29. 
Bekanntmachung. 


Die Herſtellung eines maſſiven Bollwerks zwi 
der Baumbrücke und der Hünerbeinerſtraße neren 
in einer Länge von 256,5 m ſoll einſchl. Lieferung der 
ſämmtlichen Materialien mit Ausſchluß des Cementes 
im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden. 
Verdingungsaugebote, beſondere und allgemeine Be⸗ 
dingungen liegen im Zimmer 38 unſeres Rathhauſes 
zur Einſicht und Unterſchrift aus, können auch von dort 
Bu poſtfreie Einſendung von 2 Mk. 50 Pfg. bezogen 

Y 


u. 

Angebote ſind daſelbſt bis Dienſtag, den 18. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen, poſtfrei einzureichen. 


Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


FT. Peionntmachung. Ga 


Am Dienſtag, den 25. Mahl d. Is., wird 


wiederum ein recht zahlreich mit indvleh und Pferden 


ee Stadt e an de De, 
Ich bin zurückgekehrt. 
| Dr. Ide. 
5 85 2 
Zurückgekehrt. 
— Dr. Wegener. 
Zurückgekehrt. 
Dr. Müller. 


Zahn⸗Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ze, 


abt des Pfandſcheins zu erheben. 
gelöſt werden. 


Musik- Akadlennie 


Hohenzollernstrasse 72. 
Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen für 
Geſang, Klavier, Violine u. Cello täglich. 
Hillgenberg, Dir. 


Lim 
HDNIKSANHILITI) 


n Bühmenz; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmtehelsse, alkallseh-sallnische 
Thermen (29.5—3% R.). Curgebhraueh 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres. 

Hervorragend durch seine wmüher- 
twoffene Wirkung gegen Gicht, RReu- 
metismus, Lähmungen, Neuralgien 
und andere Nervenkrankheicen; von 
slünzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Schuse- und Hiebwunden, nach 
| Knsshenbrüchen, bei Gelenksteilig- 
Kelten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
mungabestellungen besorgen: für Teplitz 


Schönau das Bürgermeister - Amt in 
Schönau. 


—— 


— N 


| Pateinlischer C. 
R.zußtettin” \ 


Monats-Verſammlung 
am Donnerſtag, den 6. d. Mts., 


(Kotz, Gutenbergſtraße). 

1. Vortrag des Herrn Dr. H. Schulz. 

2. Geſchäftliches, Aufnahme (Angehörige willkommen). 
a Verein 


chem. Jäger und Schützen. 


An die heute (Mittwoch) ſtattfindende Monatsver⸗ 
ſamml. werd. die Kameraden erinnert. Der Vorſtand. 


Stettiner Molkerei-Verein. 


Am 6. d. MS, Abends 8 Uhr, findet unfere Ver: 
ſammlung Loniſenſtraße 12 ſtatt. Reſtanten werden 
erſucht, ihre Beiträge zu entrichten. 

Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressouree. 


Sonntag, den 9. d. Mts., Morgens 6 Uhr, vom 
Bollwerk (Mittwochſtr.) per 8.-D. Schwedt 


Fahrt nach Swinemünde. 


Abfahrt von Swinemünde Abends 6 Uh 
12 
U fi Mitglieder & 1 %, ſowie für Fremde 
g er dei Herrn Uhrmacher Kirage, Papenſtr. 6, 
zu haben. An Bord des Schiffes à Perſon 1,25 % 
Heute Abend bei Mohrer: 
eſaugſtunde. * 


Täglich Ver 
guägungsfahr 
Meſſeuthin. Von Sie a, 15 
Nah, von Meſſenthin 8 Uhr Abends. 


Oskar Henekel, 


Jeden Donnerſtag: 
Vergnügungsfahrt 


nach 


Podejuch. 
3 Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 
ahnhof. 
Rückfahrt von Podejuch 8 / Uhr. 
C. Kochn 


Zwangsverſteigerung. 
Am Mittwoch, den 5. d. Mts. Vorm. v. 9¼ Uhr 
ab, verfteigere ih Nemitzerſtr. Rr. 19: 


1 filb. Bemontoituhr, 2 Jophas, 
mehr. CTiſche, Stühle, Spiegel, 
Wandbilder, 1 vollſtändig. Bett, 


Kleidungsſtücke, 1 Buch (der d i 
u. ſ. w. gegen Baarzahlung. 8 ane 


Voss, Gerichtsvollzieher. 


Leihhaus- Auktion. 


Dieuſtag, den 11. Auguſt, Vormittags 
im Piaudlotale der Gerichtsvollzieher nn Pr 
Lehmann Auktion über verfallene Pfandſachen. Der 
Ueberſchuß iſt vom 15. bis 25. Auguſt in unſerm 
Geſchäft, nach dieſer Zeit in der 3 gegen Abs 
ie Pfänd 
elbſt können bis zum Auktioustage verzinſt oder die 


5 Aura 
i. 


Gebrüder Solms, 
Ax. Wollweberſtraße 40, < 


das Büderinspektoras in Teplitz, für J, 


Abends 8½ Uhr, im Bereinslo tal 


in Wörishofen 


Saison 8 
| ä Bahnstation 


von Mai bis Glatz, 


=- Bad Landeck 
in preuss. Schlesien. Sehwefelthermen, Moorbäder, Terroinkurort, dicht am 
Ort beginnende meilenlange Waldpromennden, reinste Gebirgeluft. — Bed 
Frauen- und Nervenkrankhelten, Rheumatismus, Gicht, Schwäche 
zuständen und Reconvaleseenz besonders angezeigt, Vom 20. August ah 
halbe Wohnungs- und Kurpreise. Aerztefamilien frei, 


und in Auswahl. Auskunft durch die Bade-Verwaltung und den Bezirksverein, 
Baison N zwischen 
1. M41 A 1 Bonn 
bis 5 3 und 
| 15. October, Coblenz. > 
1 Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme ausgezeichnet in ihren Wirkungen zwischen Carlsbad. 
Vichy u. Ems, mildlösend und zugleich den Organismus stärkend, daher besonders auch bei schwächlichen 


und blutarmen Personen anzuwenden. — Nur das Curhötel (Omnibusan allen Bahnzügen, renommirt gute 
auch curgemüsse Küche u. Weine, eventuell auch Pensions-Preise) steht mit Bädern u. in 
directer Verbindung. 


— — — —————— 


7 d 0 B 16 Stilonteter vom Bahnhof Gr.⸗Rambien der Stettin⸗Danzige 


Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Ein⸗ 
gang in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbe⸗ 
währter mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trink⸗ 
quellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl- und Soolbäder (nach 
Lipperts Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗, und elektriſche Bäder, 


Wohnungen billigst 


Kopenhagen. 
Neiiendam's „Hotel Phönix“ 


erſten Ranges, neu möblirt, verbunden mit 
Café und Neſtaurant erſten Rauges. 
Feine Küche, vorzügliche Weine. 
Patronifirt von Sr. Maj. dem Kaiſer v. Rußland. 


Thale am Harz. _ 
Ilotel Hlubertusbad 


Romantiſche Lage am Walde. Omnibus am Bahn⸗ 


hof. Fernſprecher Nr. 7. Proſpekte gratis. 


Preufßiſche Lotterie-Ziehung. 


Milſpieler an Original⸗Looſen Preuß. Lotterie 1. bi 
4. Klaſſe & 1,2 u. 3 % für 18, "ao, ½% können ein⸗ 
treten Breiteſtr. 61, Hof im Figard'ſchen Laden. 


Leihhaus - Auktion 


im Pfaudgeſchäftslokale, Krautmarkt 1. 
Donnerſtag, den 6. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, ver⸗ 


elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluſt. 2 Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. . Außer: kaufe ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn As 


ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächeguftänden, 
tismus, Frauenkrankheiten. Badehänfer : { } 
Louiſenbad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. 
Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sauitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr, Eckert, D 
acobi, Kirschner und durch die Bade⸗Kommiſſton, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 


T. 


RR 


"Schönstes und "com'ortahlestes Badeliotel a, d. Ostsee 
Kurhaus Ost-Dievenow. 


5 [4] 

1 Zur II. Saison: Logis und Pension 

1 August- September zu er mässigtein Preise. 

I Beguemste Fahrt: 8 Uhr 10 Min, resp, 8 Uhr 40 Min, früh ab Berlin-Stettiner Bahnhof. 

a Saisom-Billet (6 Wochen gültig): II. Klasse 21 Mark 20 Pfg., III. Klusse 16 Mark 10 Pig. 

Anfragen beantwortet prompt die - 
Kurz 


Beinerz 


aus- Direktion. 


Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheuma⸗Steinhard 
Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, Pfänder, beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, Uhren, 
Nähere Auskunft durch die Wäſche, Betten, Kleidungsſtücken u. ſ. w., gegen Baar⸗ 
chmidt, Dr. zahlung. 


t die bei demſelben verfallenen 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Leihhaus⸗Auktion 
im Pfandlokale der Gerichtsvoll⸗ 
zieher, Albrechtſtraße 30. 


Den 8$ 10—13 des Pfandleihgeſetzes gemäß ge 
den die fälligen Pfaudſtücke, beſtehend aus Gold⸗ und 
Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſcheu. . w., am Donners⸗ 
tag, den 20. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, durch den 
Gerichtsvollzieher Herrn Penning in öffentlicher 
Auktion meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung ver⸗ 
kauft. Der Ueberſchuß iſt vom 24.— 30. bei mir, 
ſpäter von der hieſigen Armenkaſſe gegen Abgabe des 
Pfandſcheines zu erheben. 
Judem ich das Verzeichniß der Pfandbuchnummern 
von den zu verkaufenden Pfändern folgen laſſe, 
i ſünder bis zum 
19. Auguſt eingelöſt oder verzinſt werden können. 
25173 76 98 25210 25 29 37 45 47 66 81 25303 


in Preussisch - Schlesien, ultmatlisener, waldreleher Höhen - Kurort — 20 50 66 67 84 92 98 25409 19 32 36 82 25501 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink» 05 42 44 50 83 25611 31 86 59 61 75 92 93 96 


el Kaiserhof, Magdeburg. 


ierdurch erlaube ich mir die erg. Mittheilung zu machen, daß ich das 


Hotel Kaiserhof in Magdeburg 


käuflich erworben und daſſelbe vollſtändig reuovirt habe. Ich halte niſch meinen werthen Freunden ſowie 

den Herren Geſchäftsreiſenden beſtens empfohlen. Sie verſichernd, daß ich ſtets bemüht fein werde, Ihnen 

durch prompteſte Bedienung einen immer angenehmen Aufenthalt zu bereiten, zeichne ich 
Hochachtungsvoll 


Julius Schlesinger, 


bisher Inhaber des Hotels „Stadt Rom“. 


m — 


00 Mai 2 Regier-Bezirk 
bis October. Bad Cndowsa Breslau. 


1235 Fuss über dem Meere, Post- und Telegraphenstation, Bahnstation Nachod. Arsen- 
Eisenquelie: gegen Blut-, Nerven-, Herz-, Frauem-Kramkheiten. Lithion- 
quelle: gegen Gleht-, Nierem- und Blasenleiden. Alle Arten Bilder und moderne 
Heilverfahren. Concerts, Reunion, Theater. IIlust. Wegweiser 50 Pfennige. 
Prospekte gratis. Brunnen versandt das ganze Jahr hindurch, Die Badedireetion. 


Pfarrer Seb. Eaneipp’s 
+ * fo} * [72 
leineue Geſundheits-Trieot⸗Wäſche. 
Wir empfehlen unſere Fabrikate in rein Jeinener Geſundheits⸗ 
Tricotwäſche, als Hemden, Unterhoſen, Jacken, ſowie Socken E 
und Strümpfe, hergeſtellt aus den beſten Materialien nach Angabe 
des hochwürd. Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Unſere Firma iſt von 
Herrn Pfarrer Kneipp allein berechtigt, dieſe Unterkleider zu fabri⸗ 
ziren, und trägt jedes einzelne Stück unſere nebenſtehende Jabrik⸗ 
marke nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Dieſe 
von uns fabrizirten und präparirten leinenen Unterkleider werden 
ſowohl von Herrn Pfarrer Kneipp, wie von vielen Hr. Hr. Aerzten 
Deutſchlands und des Auslandes als das angenehmſte, beſte und 
geſündeſte empfohlen und ſind zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu 
tragen, viel beſſer als wollene und baumwollene Unterkleider. 
Das Publikum warnen vor Nachahmung unſerer Fabrikate. 


Augsburger Mechan. Tricotwaaren-Fabrik, 


vorm. A. Koblenzer, Pfersee-Augsburg. 


Niederlagen unſerer Fabrikate befinden fih in Stettin bei Rudolf Döring und Paul 
Letsch, in Anklam bei Siegfried Löwenthal, in Cöslin bei L. Wolffberg und 


len Dervhtigtes Fabrikat 


u 


€ 
J. F. Radberg, in Colberg bei G. B. Teich, in Greifenhagen bei M. Jacobsohn 
Söhne, in Garz a. Rügen bei Fock 4 Domm, in Lauenburg i. P. bei W. Hintz, 
in Labes bei Wolf J. Meyer Nachf., in Pyritz bei R. Gutmann und Frl. F. No- 
senau, in Stargard i. P. bei M. S. Marcuse, in Schivelbein bei Max Gutmann, 
bei Friedr, Zech. RB Di 


Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- |97 25704 22 29 32 48 94 25812 26 39 40 45 47 
der Ernährung 61 65 76 78 79 89 95 25909 35 44 45 47 50 51 


64 66 77 85 86 26004 41 55 56 57 74 76 84 85 86 
87 88 89 90 26111 17 18 21 24 32 42 51 60 86 


— 197 26207 22 45 46 54 76 78 82 26313 28 44 45 


52 58 82 87 91 93 99 26408 20 29 39 42 45 87 
92 26504 29 30 35 51 71 73 79 27705 27805. 


Rossow. Nojengarten 68 — 69. 


= 


— 
2 


2 


Herrſchafts⸗Berkauf. 


Ich offerire eine vornehme Herrſchaft, — aus 


Emil Salomon, Danzig. 


EN. 


Nittergut in Oſtpr. | | 


on 242 ha, ½ St. v. Stadt u. Bahnh., ſchöne Lage, 
163 ha I. und II. und 5 ha III Bodenkl., 28 ha Wa 


ld⸗ Br» 
groß. Garten, gute Jagd, ſoll verkauft o. verpachtei = 


werden. Kaufpreis 55 000 Thaler. ½ Anzahlung. 
Offerten unter I. 409 an Invalidendank, 
Braunschweig. f 


2 Mir oder Mich? 


Ein unentbehrl, Rathgeber in d. deutsch, Sprache 


nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 
Kenntniss der grammat. Regeln gern richtig 
sprechen u, schreiben lernen will v. Dr. 


Grimm. 50 Pfg. — dasselbe mit Brieſsteller, 


Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
ete., Fremdwörterbuch, c. 800 Seiten cart. 1 MK. 


Haus- u. Geschäftsbriefsteller nebst vollständ. Rechts- = 


anwalt, gebund. 1,80 % — Ferner Gesinde-Ordg, 


50 ., Miethsrecht 50 , Feine Ton 50 %, Blumen, 
sprache 50 , Polterabendscherze 50 , Ball- 


director 50 , Kochbuch gebd. 90 , 1.50 46 
4 Ab, Backbuch 1 A, Der Jungfr. fein Benehmen 


1.50 %, Toastbuch 1 %, Der Spassvogel 1 % i 


Traumbuch 50 „, Soldatenbriefstell. 30 , Schnell- 


rechner 60 & u. 1 %, Anleitung z. Walrsagen 


4 


2 


50 „., Hausarzt 25 , Hausthierarzt 25 direct 


geg. Marken von Otto Cray's Verlag, Kirch- 


strasse 23, Berlin. 


1887er Apfelwein, 


ei Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden un Flalden bei 10 Flaſchen „44 3 


Breiteſtraßßſe 5, 


* 


1 


4 


2 


7 n. 


u Niederschlesischer 
Windmühlen-Versicherungs-Verein. 
. 13 gur ordentlichen General⸗Verſammlung werden nach §§ 58/60 des Statuts 
. die Mitglieder diesſeitigen Vereins auf 5 | 

1 5 Freitag, den 21. Auguſt er., Vormittags 10% Uhr, 
185 in das „Hotel zum Tſchammerhof“ in Glogau 

18 ergebenſt eingeladen. 

GE Tagesordnung: 


’ 
— 


. Statuts an die Mühlenbeſitzer 

u a) Henkel aus Jeſerig, Kreis Zauc-Belzig, 

b) Rollin aus Tſchernow, Kreis Weſt⸗Sternberg. 
„Beſchlußfaſſung über Vergütung der Umfturz- und Sturmſchäden nach § 1 
E Satz A und $ 32 Satz 1 des Statuts an die Mühlenbeſitzer 

ker: a) Vanslow in Hagelberg, Kreis Zauch⸗Belzig, 

b) Kupsch in Sternberg, Kreis Sternberg. 


0 


8 3. 

644 bezüglichen Riviſions-Protokolle. 

at 4. Beſchlußfaſſung über Ausführung der Beſtimmung im § 14 des Statuten⸗ 
Nachtrages, betreffs Reviſton der Taxen. 

5. Neuwahl der Ausſchuß⸗Mitglieder nach § 57 alinea 3 des Statuts. 


Der Vereins-Bevollmuͤchtigte. 


Herberger. 


Ziehung Heute. 
In Folge des in Ausſicht Itehenden neuen f 
Preußiſchen Lotterie⸗Geſetzes 


gebe ich meine Original⸗Looſe zur 1. Klaſſe, Ziehung 4. und 5. Auguſt, 


183. Kigl. Preuss. Staats-Lotterie 


zu folgenden Preiſen ab: 
/ Mk. 12.50, ½ Mk. 25, ½ Mk. 55, ¼ Mk. 120. 
Die Originallooſe gehen vollſtändig in den Beſitz des Käufers über und find für 
die folgenden Klaſſen bei dem betr. Königl. Einnehmer zum Planpreiſe zu erneuern. 


FR 


Da? 


” 


18 Der Preis ſtellt ſich für dieſe Lotterie ungefähr auf den früheren Preis der Antheillooſe und 
re iſt, da die folgenden Lotterien kein Aufgeld koſten, ſomit eine günſtige Gelegenheit geboten, ſich in Beſitz f 
Br 5 eines Originallooſes zu ſetzen. = 5 8 

2 Rob. Ti. Schröder, Bankgeſchaͤft, Stettin. 
ar Prima Fortland-Cement, sowie nachstehende 
1 Cementwaaren: Trottoirplatten, Bordschwellen, 


182 geschlossene (auf der Verwendungsstelle ge- 
8 fertigte) Trottoirs, farbige Flur-Platten, Treppen- 


Kuhkrippen, Zaunpfosten, Grabsteine etc, em- 


5 ee 
ae 
* 


pzkehlt die 

15 Siettin-Bredower 
Portland-Cement-Fabrik. 
Bar AR ER Velociped⸗Fabrik u. Neparatur⸗ 
2 Werkſtatt, 

E 7 Agentur für engliſche u. deutſche Fahrräder aller Gattungen 
* von 


P. Jankovski, 


Philippſtraße Nr. 79, 
23 Minuten vom Berliner Thor. u 
Volocipeden mit Patent⸗Puenmatie⸗Gummiräder 


erh 


GE EI? 
rer: 


15 . —— —— (ſogen. Luftreifen). 
1 ‚Belocipeden mit Cushlon Tyre (Kiffen oder Polſterreifen) und lade ich höflichſt die Herren Radfahrer 


und Intereſſenten zur gefälligen Auſicht ein und empfehle mich Allen mit den billigſten Preiſen. 


Fr 


ſtabil und ſauber gefertigte Räder auf Lager und gewähre bei Baarzahlung 


Ihe > Hal leichtfahrende, R d gewähre bei 

1 7 8 den u Rabatt. J den Nictioher, der eine Maſchine bei mir kauft, überlaſſe ich leihweiſe eine gebrauchte 
25 N betreffs Erlernung des Fahrens und Schonung der neuen Maſchine. f f 

* N Alle vorkommenden Reparaturen, ſowie gänzliche Aufarbeitung und Vernickelung gebrauchter 
RZ Räder werden nach den neueſten techniſchſten Erfahrungen in meiner Werkſtatt ausgeführt. Ebenſo Repara⸗ 
. turen an Pueumatic⸗Reifen nach Sachkenntniß. . : yes 

I Einige aut erhaltene und neu renovirte Zwei⸗ und Drei⸗Näder kann ich augenblicklich billig abgeben. 
Nic“ Ganz beſonders erlaube ich mir ein in der Konſtruktion ganz vorzügliches Drei:Nad, Marke SSS., welches 
* ich Umſtände halber ſehr preiswerth verkaufe, zu empfehlen, zumal es ſo gut wie neu iſt. 

. \ Bar Eigene Schleif-, olier⸗ und Vernickelungs⸗Anſtalt. a 


um 
* 


er 


= Webers Postschule Stettin |} 


2 Her (einzig und alleinig coneeſſionirt), m 
2 8 Deutſche Straße 12 
dr 2 * Sicjerfte Vorbereitung für den mittleren Poſtdienſt. 2 & ern un 
3 Näheres durch Poſtſecretalr a. D. Weber, Director 
„ Daunen. 


Staatl. beaufi. und ſubo. 


Bauschule Stadt Sulza 


7 
KR 


Da FEN 


Baugewert- u. Ttichler-Schule. | 
Nah. Auskunft d. Direktor Teerkors. 4 


Fertige Betten. 

Neueſte und unbedingt federdichte 

Bett⸗Inlette und 
Drilliche. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Karl Wendt]! 
[Kammin]. — Herrn Muchow [Jarmshagen]. — Eine 
Tachter: Herrn C. Worpisty [Züllchowj. 

Sterbefälle: Herr Dr. Hermann Vorchard [Greif 


. 1 8 Schmubl [&xeifsmato}, — Nähen Tammsitlicher Inlette 

Frau Amanda Schmidt [Torgelow] — Fräulein Marg. ſtändig k i. 5 

Rurzenberg [Paſewalk!. 3 vollſtändig koſtenf rei 
Penſionaire finden freundliche Aufnahme und 


Bettbezüge und 
Bettlalien. 


gute Pflege bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
Gieſebrechtſtraße 13. Nähere gütige Auskunft ertheilen | 8 
Herr Geheimer Schulrath mg, Profeſſor 

Muff und Profeſſor Maupt. 2 


uw 


Sartorjeliäde, 


1 Zentner haltend, g 
Getreideſäcke, 
waſſerdichte Leinwand 


für Sommerzelte, Ernte⸗, Mieten⸗ und Wagenpläne, 


Sommer⸗ Pferdedecken 


und 


Fliegendecken 20. 


empfiehlt 


Adolph Goldschmidt, 
Säcke⸗ und Plan⸗Fabrik, 15 
NeueKönigsſtr. 1. Telephon 328. 


Dr. Spranger“ Magentropfen 


a ofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkeit, 
Kopfſchm., Leibſchm., Verſchleim., W er 
Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, Skropheln, 
Gegen n keit 8 
Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos einen Leib, macht 
Biel Appetit. Zu haben in Stettin in den Apotheken 
AR 60 . (Große Fl. == 5 kleine a 2,50 4) 
Faaſt neue Siuger⸗Maſchine, Hand⸗ u. Fußbetrieb, 
* abe billig (Unterricht gratis) Wollweberſtr. 50. J. 


Matratzen, Sirohsäcke, | 
| Keilkissen, | 
Keppdecken u. wollene) 
Fchlafdecken. 


Größte Auswahl am Orte 
unbedingt billigste Preiſe. 


ehr. Aren, 


Breiteftraße, 


u 


— 


„Beſchlußſaſſung über Auszahlung von Boniſikation nach § 36, Satz 4/6 des 


Kaſſenbericht durch Vortrag der letzten drei Jahresrechnungen und der dies⸗ 


stufen, Rohre in allen Dimensionen, Pferde- und 


der 1. Klaſſe 185. Kgl. 


48002 


398 448 84 (100) 5 
35028 90 93 144 76 261 482 635 865 86 86038 


Sommer's Aute ſehe 
für Ratten, 
Fangen ohne Wartung wochenlang. 


Kaffe ] 50004 166 400 75 90 
Fallen x 7 


Neueſte weſentl. 96 754 951 54130 59 (300) 247 397 432 73 671 937 


verbeſſerte Konſtruktion. Nattenfalle Preis 150 H. 773 872 79 960 55074 114 279 87 354 (100) 599 


Gew. 1 Kilo. Mäuſefalle 75 . 
und Sommers berühmte Witterung frei. 


5 5 H. Sommer's unfehlbare Katzenfelle (100) 
Pe 10 = ee bei 83 58117 93 302 48 405 593 630 48 705 49 66 
allen Fallen garantirt. Verſandt gegen Nachn. oder 854 58 969 39034 55 65 104 52 419 21 59 567 
vorh. Einſendung. Reich illustr. Preisl. ſämmtl. Fallen 76 87 (100) 872 


Pr. 10 % incl. Witterung u. Packung. 


gratis und frei. D. R. Patent 48712. 
Maubthierfallen⸗Jabrik Sommer, Gera, N., 
Schleizerſtraße 36. 


Artikel in 13 . Qua · 
lität empfieblt billigſt. 


Gummi⸗ ste. 
Garantirter Erfolg. 


Inhaber einer vorzüglich gangbaren Kuh⸗ und Harz: 
käſerei wünſcht behufs Einrichtung einer Dampfmeierei 
einen Theilhaber mit 18,000 Mk. Einlage. Fachmann 
bevorzugt. Gebäude, Stallung ze. vorhanden, desgl. 
Apparat zur Herftellung ſteriliſirter Milch. Geſchäfts⸗ 
lage recht gut. Offerten unt. II. 3221 beſörd. 
die Annoneen⸗Exped. von Hansenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Vertretung. 


Gew. / Kilo. Packung 635 738 76 (100) 926 21 (100) 36027 104 88 
Extra 274 322 31 68 71 90 444 49 653 792 (150) 99 


912 18 52206 26 414 505 840 50 913 23 


60117 212 400 (150) 17 611 54 (150) 57 97 
704 949 67 90 (200) 384091 201 76 388 525 727 
70 79 835 59 904 682058 270 323 522 633 831 34 
(200) 63372 85 432 848 943 64309 2035 58 548 
60 696 764 827 81 85032 41 162 75 81 368 69 
487 721 939 75 70 388014 133 297 488 655 941 
45 67090 (150) 185 93 200 374 86 423 73 524 
28 99 704 944 5) 65035 196 274 324 56 69083 


212 25 (100) 82 407 91 511 80 604 

20030 65 88 205 92 325 43 473 77 
571 748 99 74001 189 212 79 307 21 699 
(100) 751 872 74 22033 138 420 690 834 53 


73064 196 263 67 3514100) 425 46 510 11 604 
98 706 86 840 980 24100 (100) 68 287 98 817 
403 533 749 93 25018 50 125 92 206 43 77 348 
49 418 541 845 945 65 76485 598 668 76 758 
69 960 22057 118 61 66 94 230 58 363 409 65 
94 628 718 44 77 834 78168 284 464 587 635 
(100) 914 79045 71 76 277 306 457 544 79 635 


Eine beſtrenommirte, ſowie in jeder Hinficht äußerſt 731 35 851 945 54 62 


leiſtungsfähige Leder⸗ u. Treibriemenfabrik, die ſämmtl. 
techniſchen Artikel fabrizirt und direkten Mineralöl⸗ 
import unterhält, ſucht an größeren Juduſtrieplätzen 
tüchtige gewandte Vertreter, die in Folge ihrer Verbin⸗ 
dungen ein lohnendes Geſchäft in ſichere Ausſicht ſtellen 
können. Mit den Artikeln bereits vertraute Perſönlich⸗ 
keiten belieben Offerten unter WW. T. an die Exped. 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, zu richten. 


Ich ſuche per 1. September reſp. Oktober für mein 
Zigarren⸗Geſchäft einen gut, empfohlenen 
Verkäufer. 


Offerten unter A. & 24 an die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Thalia- Theater. 


zer Heute, Mittwoch: Le 


Große ſenſation. Monſtre-Vorſt. 


Rlesen- Programm. Auftreten des mit un⸗ 
beſchreiblich jubelndem Beifall überſchütteten Speziali⸗ 
täten, Künſtler⸗, Operetten⸗ Luſtſpiel⸗ u. Poſſen⸗ 


Perſonals. 


zer Yu Vorbereitung: 


„Der Dorfbarbier“, 

Komiſche Oper von Schenck. 
. Näheres die Blatate an den Säulen ne _ 
Centralhalien. 


Ganz neues 


Spezialitäten⸗ Programm. 
Henry Hannay, Original⸗Mimiker, 
größter Lacherfolg. roth. Samson, 
Broth. Wardinl. ggg Elsa Scholte. 
Jean Urnssc. gm 
7 Auftreten ſämmtlicher Spezialitäten. 
Konzert⸗Anfaug 6 ½ Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 
Nächſte Novität: 


Ye” Der Dieb. 


_ Operette in 1 Akt von LE SE 2 
Elysium-Theater. 
Mittwoch, Nachm. 3½ Uhr: 
SKinder⸗Vorſtellung. ER 
Golòhärchen. 
Abends 7½ Uhr: 

Volksth. Vorſtellg. 3. halb. Preiſen. 
Dorf und Stadt. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Mittwoch, 5. Auguſt 1891: 


Auf Verlangen: 
Frau. 


Die berühmte 
Luſtſpiel in 3 Akten von Schönthan und Kadelburg. 
5 Uhr: Großes Garten⸗Konzert. 
Donnerſtag: 
Novität! Zum 1 Male: 
R See a —— 
reitag: 
Benefiz Alfred Lux. 
J hun ee e 
Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
Auguſt. 


vom 4. 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 


den Gewinn von 60 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 
24 653 712 809 32 45 931 1144 271 365 456 58 
505 13 64 831 2064 127 74 267 301 44 536 615 
37 738 61 3003 201 10 389 427 75 719 21 926 35 


4064 93 191 (100) 305 37 88 498 592 653 79 86 
723 923 53 89 3021 139 57 231 472 84 709 37 
854 959 75 6137 (150) 81 304 88 92 418 53 95 
566 706 83 7110 768 851 (100) 976 8022 56 158 
78 217 51 505 14 90 679 946 47 9005 (100) 192 


216 37 65 409 42 553 83 884 (100) 901 66 84 


10145 240 412 62 93 (100) 502 13 726 912 29 


44014 101 82 53 234 423 41 64 91 509 808 33 
913 12006 8 173 269 306 (100) 16 482 524 83 


93 619 84 777 834 44 13060 147 88 233 302 460 
515 639 911 24417 541 80 635 76 977 96 45145 


480 574 98 689 746 63 88 924 46098 157 320 48 


401 7 85 536 40 49 (100) 50 80 664 719 (150) 88 
812 38 12026 84 207 15 361 427 598 684 728 934 
154 230 571 617 88 73 715 839 52 77 
19034 121 235 84 417 524 679 95 813 35 47 53 


902 


20019 63 (100) 78 115 423 69 88 592 758 63 


81 900 24014 109 254 88 (500) 311 449 60 (100) 


526 694 788 96 986 22057 187 218 29 82 495 


518 717 96 939 63 23031 96 114 253 371 72 439 


54 520 56 672 94 90 719 56 812 32 24174 87 
(150) 409 55 514 30 88 818 38 934 58 23050 50 
527 59 676 94 705 90 837 (200) 28085 109 25 
29 251 62 63 87 473 517 658 702 (100) 819 906 


22081 184 295 307 60 600 875 930 70 28027 48 
104 225 424 583 671 747 50 51 930 36 29008 56 


(150) 58 225 71 740 800 85 62 73 918 49 
36016 143 324 530 703 835 34007 76 83 94 
253 71 73 346 423 71 550 80 604 758 (200) 890 
937 32104 43 246 439 616 88 95 798 819 901 88 
33009 69 609 426 59 533 (100) 96 717 46 806 
17 22 957 (200) 93 34031 195 269 
538 44 51 54 688 981 


132 46 214 34 318 37 520 636 49 82 849 916 


22012 119 99 206 409 662 91 716 859 939 99 


38043 120 47 257 87 351 (200) 427 561 72 780 


841 39044 235 85 307 499 538 54 695 (100) 885 


86 994 
40019 48 (100) 217 (150) 42 46 468 92 530 


770 44007 60 (100) 126 313 477 577 672 811 22 
37 42077 88 141 75 (3000) 89 312 5152 459 8418 


75 (100) 86 924 54 43051 194 98 235 54 328 557 
736 (100) 84 982 44129 (100) 343 478 82 515 48 


644 874 902 45066 376 460 (100) 550 600 4 32 
43 712 852 949 62 46060 141 58 59 303 29 42 
53 411 752 948 47042 94 275 417 91 529 57 83 
661 715 86 817 4484 48127 254 (150) 348 80 
| 652 983.49121. 227 30 
3.9797: 


76 455 76 508 741 52 848 


80015 115 16 84 200 10 13 34 373 424 597 
(150) 781 861 95 914 42 62 96 81160 357 74 
451 581 84 675 707 884 82008 139 77 269 99 
334 83 567 73 98 811 94 513 (100) 62 83106 
72 (100) 89 260 32 367 94 419 58 757 967 
84254 (100) 302 37 471 99 699 776 837 85036 
152 278 86 825 38 41 476 672 91 86248 58 302 
597 911 82033 152 60 348 94 572 614 64 89 
933 (100) 88168 609 308 17 815 (100) 917 99 
89101 440 93 630 732 (100) 824 (100) 49 950 

90195 89 323 470 502 41 42 620 44 804 85 
930 40 91084 (100) 434 69 567 725 832 98 
92382 425 93 (100) 599 643 771 (200) 931 85 
93080 338 462 560 63 619 707 24 859 64 93 
94296 382 462 87 515 612 39 80 774 807 14 27 
980 95392 425 731 840 46 36132 96 242 87 
400 5616 88 700 13 64 992 97073 95 108 55 
354 458 553 61 812 53 61 502 8 22 98028 (100) 
156 82 233 515 17 683 95684 99444 60 875 

100004 139 41 288 552 613 45 799 955 57 
10110 649 756 814 78 924 33 402020 24 26 
105 (100) 298 928 830 (1500) 84 88 403064 
76 104 205 456 570 754 60 533 86 404170 87 
99 (150) 203 304 38 (200) 63 512 16 807 933 
103027 150 395 478 505 72 813 912 33 97 
106002 10 189 (300) 258 319 578 99 692 761 
66 814 24 914 57 107033 35 105 458 527 48 
727 40 69 208010 205 83 96 321 402 61 535 
72 820 976 85 408072 (100) 131 64 227 386 
413 61 680 709 977 

110088 93 231 55 364 79 417 71 188 283 786 908 
111167 87 99 227 477 91 501 41 46 73 678 89 


715 814 29 412207 343 59 425 43 77 861 93 983 
113017 51 (100) 148 265 425 42 47 633 58 856 


924 77 114116 309 445 595 701 17 859 (100) 
115041 45 135 401 504 27 74 681 794 859 148063 
(100) 196 586 863 903 54 76 112058 97 205 8 


333 61 430 571 (100) 99 657 758 448072 179 


301 (100) 423 41 75 540 685 804 961 419024 
85 89 162 216 61 64 83 (100) 96 345 47 441 65 
502 28 649 74 799 853 

120094 247 349 99 539 615 22 702 (100) 979 
121035 94 202 31 68 315 535 96 633 986 422255 
330 57 492 531 647 840 (100) 969 86 87 123045 
72 156 (200) 269 304 66 525 82 615 35 83 721 
23 83 956 66 124072 178 216 92 406 26 97 604 
748 52 894 (200) 962 64 65 87 125003 38 83 159 
224 34 311 82 91 413 35 88 503 722 78 895 
1286636 164 206 87 349 77 410 30 511 21 919 75 
82 95 187196 435 (150) 536 65 654 95 733 93 
(100) 928 128037 75 96 465 758 913 51489003 
338 683 (100) 782 84 842 (100) 

130265 322 494 626 708 859 81 431077 391 
406 98 501 661 833 948 57 432054 491 521 49 
721 821 25 44 45 55 (150) 133111 61 69 72 
5 100) 827 234225 

5 21 22 28 917 
136031 50 65 90 159 62 380 680 718 74 137051 
67 291 467 541 69 73 631 (100) 82 757 138074 
80 459 521 650 70 736 815 26 965 99 (100) 
139080 141 258 365 691 811 (100) 86 

140072 177 84 184 207 71 86 87 363 76 403 
20 84 (150) 512 32 34 677 704 803 40 141121 
206 302 91 508 645 55 802 142118 39 375 83 92 
502 13 714 808 85 143021 251 391 93 444 99 828 
91 95 942 444077 152 218 (100) 622 79 85 715 
831 933 445258 59 313 772 80 876 969 146021 
96 195 243 46 414 49 540 42 729 (100) 49 848 
68 949 (200) 247063 105 64 336 44 57 441 509 
688 792 832 (100) 910 25 29 44 148005 37 (100) 
94 95 144 310 38 85 426 61 554 713 45 969 
1 44 208 28 316 453 514 635 (100) 931 

150134 327 494 535 51 600 72 827 909 154188 
385 41 717 825 45 919 (100) 34 44 (100) 
152237 380 94 406 52 546 635 792 850 987 
153006 7 422 549 (100) 759 85 806 454 38 185 
322 63 411 (150) 30 46 572 694 736 (150) 90 909 
56 135122 235 73 77 301 2 58 411 40 32 079 
820 59 947 156353 468 676 705 815 (100) 930 
157023 (200) 128 215 36 55 362 86 93 410 749 
59 846 978 138133 82 206 24 401 503 612 751 
829 (100) 85 459084 103 316 724 862 919 

160271 338 421 41 (100) 51 613 54 65 73 88 
719 844 939 184091 100 43 293 386 680 833 63 
73 603 482104 82 203 19 31 63 318 22 585 722 
28 47 804 (200) 950 263083 109 253 82 351 80 
451 591 968 (100) 184059 59 84 85 91 123 201 
314 81 438 648 40 59 720 38 880 998 465018 
32 200 92 310 60 91 557 635 807 65 915 40 97 
466011 44 134 719 33 42 96 467348 89 662 731 
63 811 76 940 (200) 43 468125 227 (150) 372 
556 617 21 (100) 886 923 469219 353 501 (5000) 
3 79 88 768 88 841 959 

170031 125 223 83 53 426 46 47 514 785 811 
(100) 932 89 12821136 41 45 58 351 451 96 508 
851 969 422161 90 345 66 442 63 557 672 882 57 
123012 75 110 636 956 124255 371 441 68 530 
635 86 720 173035 117 21 69 321 23 37 66 90 
93 121 32 865 974 426062 172 311 473 556 911 
88 1279070 287 359 463 682 711 66 865 128071 
236 89 502 (100) 39 975 429043 148 210 85 575 
681 854 912 

180055 119 372 522 848 68 903 21 59 181102 
11 56 92 326 81 482 525 66 722 40 811 41 911 
20 (100) 182012 358 244 631 483098 297 686 94 
706 994 484192 251 351 442 59 500 45 689 70⁵ 
52 60 812 909 45 185001 4 74 164 273 75 358 
95 402 562 616 711 94 893 921 186205 (150 
428 40 505 638 729 36 (100) 482188 93 (150) 
267 317 62 63 468 582 609 714 934 64 188089 
68 106 406 29 548 695 728 925 81 189038 90 
123 250 86 (100) 99 363 553 610 20 60 797 

B. Nachmittags⸗Ziehung. 


120 205 332 80 721 820 912 1060 65 264 83 
302 12 34 (150) 625 42 765 971 2168 304 64 408 
69 608 726 75 808 929 3034 214 68 520 58 631 
82 773 879 4004 146 354 84 94 419 37 554 95 
689 785 871 972 5262 368 71 85 407 15 79 87 
514 847 80 970 8101 285 332 42 439 658 720 921 
2373 482 781 719 45 886 951 8041 138 530 92 
669 783 (100) 901 8026 28 84 115 26 304 12 531 
79 98 655 61 729 824 81 939 (100) 70 86 90 

10082 269 (100) 451 767 828 48015 29 38 104 
(100) 229 302 64 436 (500) 50 90 614 89 779 
905 65 67 (100) 74 (150) 18027 156 209 22 438 
42 513 643 58 747 74 866 70 80 43108 221 (300) 
31 58 64 (100) 364 538 650 67 756 870 93 909 
(150) 14080 158 65 98 216 49 748 85 90 800 912 
15036 124 57 58 348 494 577 (200) 786 947 73 
168156 64 214 357 483 504 92 621 35 53 835 (300) 
903 42161 67 217 98 426 28 38 (150) 667 98 812 
39 920 35 60 18081 210 326 404 65 70 74 650 
710 870 73 49072 261 643 29 765 86 

20117 204 79 777 865 72 937 22414 503 729 
835 976 22014 129 201 (200) 6 91 519 630 81 
794 872 83 961 23053 116 64 346 528 663 824 63 
74 78 982 24001 105 343 78 (150) 82 459 507 


6838 (300) 349 62 


52 99 958 
42 5 


78 92 2828 
9 626 


38247 (200) 204 494 501 46 823 (150) 24 941 


59 95 (150) 33022 72 221 479 655 71 764 828 
32 51 914 34174 340 415 (100) 37 511 (200) 683 
726 39 84 961 15 23 35001 53 109 (100) 75 82 
216 19 45 364 509 16 87 600 65 (100) 92 887 88 
92 959 36009193 242 44 67 74 82 90 367 405 73 
861 32089 100 5 21 205 75 (100) 749 926 90 
38324 90 544 86 712 870 930 (100) 43 39013 
135 211 302 82 709 872 (100) 957 
46296 389 95 466 65 905 41 44303 45 (150) 
488 724 25 851 927 42070 219 64 338 75 81 51 
21 85 620 43105 78 234 317 410 800 15 661 
75 722 44164 255 93 397 439 49 (100) 61 552 
83 773 809 980 48007 24 100 277 415 26 61 67 
(100) 548 53 72 652 757 804 924 57 93 46136 
445 575 685 714 44 813 994 49132 82 262 71394 
406 76 551 82 642 762 75 804 14 19 48034 290 
388 (100) 511 (100) 30 34 840 (100) 65 48036 
(100) 130 278 656 75 (100) 816 999 
50016 66 80 143 51 87 256 79 370 539 756 
886 998 54205 7 419 42 679 86 766 85 851 (100) 
62 32045 62 125 89 269 302 351 555 88 643 742 
59 945 33220 401 6 26 33 616 770 873 940 52 
96 (150) 54004 112 58 234 58 (100) 546 607 21 
49 729 830 64 830 55012 36 72 171 275 316 56 
58 487 (150) 552 601 27 81 715 89 803 974 
58100 37 73 320 62 569 669 (100) 782 801 936 
(100) 54 97 59167 365 90 428 718 87 831 89915 
97 58010 57 223 27 608 (100) 44 845 995 39042 
167 315 344 473 550 > 
69024 170 314 411 72 605 71 858 508 80 81 
31028 (100) 30 184 369 103 39 45 569 (500) 77 
62034 203 (15000) 97 469 626 34 899 63017 48 
158 286 454 65 73 88 89 502 (150) 54 667 77 78 
881 900 84297 465 539 65029 42 170251525 47 
65 684 92 752 809 90 86622 764 876 77 62213 
461 610 53 710 971 68125 52 290 457 68 521 72 
724 27 869 (100) 84 918 94 69055 57 75 15477 
382 490 513 793 866 
20226 333 85 98 489 563 81 765 935 21067 78 
81 317 646 709 35 (100) 39 78 819 63 72032 
(100) 53 (100) 71 75 (100) 91 153 (100) 65 70 
77 278 336 91 410 26 98 546 647 69 711 45 806 
43 926 84 (100) 73080 203 82 316 445 369 
817 920 21 90 74043 (150) 92 158 204 
313 70 (100) 572 628 33 745 94 (150) 839 
839 56 25064 67 163 240 16 555 736 92 867 
935 78275 438 858 909 22060 124 88 271 303 
12 60 464 632 754 820 45 (100) 28030 68 236 
76 78 341 47 472 574 84 621 (100) 44 86 782 
898 964 29176 (150) 90 332 607 95 921 55 
80164 245 456 563 70 620 68 84012 49 217 
435 631 77 756 70 804 73 82077 153 94 313 
492 579 884 (300) 905 83123 442 547 643 737 
873 948 70 84015 73 129 28 299 472 507 10 44 
71 685 97 (150) 887 914 24 (150) 56 85052 122 
76 288 401 516 641 744 807 963 88161 73 232 
57 373 784 (100) 878 87038 101 282 360 99 501 
69 96 773 88045 115 27 255 402 62 506 634 67 
83 705 60 870 76 83 955 89059 132 417 520 49 
90051 214 25 (150) 461 507 21 611 880 (100) 
901 38 70 91039 163 367 699 705 41 903 85 95 
96 98 92002 3 114 34 342 (150) 432 631 992 
94 93025 122 360 629 73 786 828 925 80 
94170 73 200 8 303 420 545 641 787 89 (100) 
878 95454 552 691 774 82 819 96109 384 99 
481 575 640 79 717 817 92130 (200) 63 (100) 
209 58 331 52 57 437 613 69 778 88 94 819 89 
(100) 904 34 98011 64 80 108 9 214 50 425 32 
59 573 727 81 826 907 99019 (100) 198 258 
421 23 616 861 956 92 
100176 95 246 478 93 585 772 884 47 101274 
312 477 749 912 92 102150 52 77 204 (150) 12 
93 (100) 395 506 96 610 21 45 73 97 780 90 
103008 61 165 84 448 613 25 837 940 104034 
120 77 308 428 52 708 73 821 26 5889 105291 
356 464 543 830 106113 72 435 58 726 (100) 
841 924 102131 55 210 320 97 634 65 709 23 
31 845 71 95 957 108054 (200) 181 242 (100) 
443 725 86 109150 92 252 676 726 72 801 77 
903 8 22 f 
110053 107 771 88 870 904 68 411147 224 
18 72 112559 606 36 46 7 
908 36 413115 49 269 346 406 58 769 879 
114008 164 523 48 714 66 902 18 21 78 
115070 72 86 94 105 (150) 201 74 330 69 429 
(150) 602 446012 60 155 394 95 491 534 747 76 
846 58 66 974 412057 147 49 287 374 497 527 75 
633 843 56 918 118024 390 416 616 33 719 39 
818 41 42 45 (150) 46 97 149290 482 509 54 607 
18 85 
120062 221 77 (300) 412 (100) 63 534 649 
815 68 931 184127 305 51 412 72 558 772 828 40 
48 937 93 482207 20 312 26 61 73 484 (150) 
543 (100) 606 69 91 735 40 862 423056 123 353 
89 516 705 424190 662 808 35 425055 249 85 
342 424 (100) 592 630 (30000) 40 760 (100) 40 
760 (100) 73 814 30 81 926 76 95 488017 20 103 
256 68 456 522 30 637 709 29 865 949 73 482072 
79 181 297 340 67 437 87 734 944 46 91 428180 
280 484 502 61 629 779 851 98 129147 69 93 
(100) 226 89 336 494 544 75 844 913 71 94 
140026 442 507 954 131400 35 771 80 882 
916 232315 76 496 507 (150) 92 (100) 732 814 
(100) 58 934 133190 274 309 20 477 (200) 648 
718 49 873 987 434292 361 451 (100) 521 731 
71 897 989 133028 (100) 61 (100) 118 68 291 
379 438 704 39 949 92 436340 54 827 44 96 974 
132109 11 238 448 562 620 (100) 768 818 34 
138003 278 354 66 528 31 46 84 611 65 79 805 
68 943 439027 48 154 322 64 722 34 56 88 
140063 215 30 377 455 524 66 (1500) 604 
67 771 836 (200) 46 941 86 144021 134 99 220 
27 366 411 579 718 52 57 820 25 442219 69 315 
(150) 415 70 674 94 91 784 966 (150) 92 98 
143040 130 445 780 905 14400 11 32 68 69 89 
154 201 68 437 48 70 83 612 70 89 719 67 864 
87 445074 358 77 95 697 828 81921 41 468018 
100 84 93 320 476 673 782 809 81 84 997747 
142000 4 13 520 608 740 988 448104 37 237537 
624 81 719 868 935 448085 36 (300) 176 92 289 
311 560 96 612 36 69 737 (100) 857 930 37 61 
67 (150) Br 
18012 175 437 38 515 45 99 614 15 (150) 
791 800 13 62 151140 282 380 435 622 28 56 918 
452181 219 23 540 656 757 61 73 865 970 73 
98 153102 270 318 514 678 740 (100) 65 
254345 423 47 73 80 561 63 778 815 955 63 
(100) 85 155013 124 (100) 49 57 (150) 96 312 
233 502 931 458011 82 433 634 65 68 794 913 
25 80 432006 13 87 86 167 77 89 340 578 829 
45 986 58148 85 238 454 70 651 858 943 
159176 314 83 401 19 63 76 545 616 78 82 793 


18042 84 430 83 502 8 19 680 749 73 933 
365 69 403 578 (100) 627 799 999 
402023 401 463098 115 21 73 204 8 51 79 310 
37 522 (200) 24 630 46 56 767 931 69 48097 
127 333 463 527 52 69 (100) 633 60 868 932 86 
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